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77. Jahrgang 


Poznan (Pofen), Mittwoch, 11. Mai 1938 | 
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der Block 
der 120 Millionen 


(Von unserem in Rom weilenden Sonder- 
Korrespondenten) 


3 > Rom, 9. Mai 1938. 
ny Jreginn der Reife Adolf Hitlers 
euro talien ſtellten insbeſondere die weſt⸗ 
Senn ichen Großmächte die Frage, ob dieſer 
? hat gu einer Bewährung der Freund- 
lin- R oder zu einer Lockerung der Ber⸗ 

und N ſe führen werde. Die engliſche 
tanzöſiſche Preſſe hat nichts unverſucht 
i 1 Beiträge zur ſenſpren⸗ 
1 2 y 5 ar Teo ijt nun in 
a prihen; die im Pala 
Venezia gewechſelt wurden, klar . — 
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Der Führer und Reichskanzler 
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i 155 er unwandelbaren Freundſchaft 


Et das Wort von dem Marſch der 
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N gebrauchte, aufgegriffen. Auch das 
von dem Block der 120 min 
und der Entſchloſſenheit zur Sie- 
ihrer Lebensrechte muß als poli⸗ 
che OLLAN e f FL eng von 
a . 2 
sen rer Bedeutung gewer: 
Berechnungen haben ſich als fal 
Fwieſen, die da glaubten, daß die Berlin 
i Achſe am Ende ihrer Wirkſamkeit an⸗ 
Drop S wäre und daß ſie die „Belaſtungs⸗ 
mie" der Wiedervereinigung Oeſterreichs 
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k = poſitivem Sinne während der Beſprechun⸗ 
den erörtert wurde und auch an dem Fort- 


Propheten ſind enttäuſcht worden, 
der ‚Ne ſich des Geiſtes nicht bewußt waren, 

die beiden Völker zuſammenhält. Es 
das einmal die gemeinſamen 
ardensrechte beider Völker mit ihren 
en Anſprüchen gegenüber den Sta⸗ 

uo Mächten. Es ijt ferner die Ertennt⸗ 
aß die gewünſchte Neuordnung nur 
Stärke und Entſchloſſenheit 


ER bereich wird, und es iſt ferner das Band 
tu 


gemeinſamen Erkenntnis von Bedeu⸗ 
„daß die europäiſche Lage eine dring⸗ 
e ung der noch ſchwebenden Probleme 


S wäre nun gewiß falſch, dieje ſtarke 


Betonung der Eigenintereſſen der Achſen⸗ 


de te und des Selbſtbehauptungswillens, 
erſicherungen gegenſeitiger Freundſchaft 
; Wilfeleiſtungen dahin auszudeuten, daß 
je zu einem exkluſiven Bündnisſyſtem 
An der Bereitſchaft zum 


” theit nichts geändert. Wenn dieje Seite 
zute nicht jo ſtark in den Vordergrund ges 
worden ijt, jo wird man die Arſache 
r in den engliſch⸗franzöſi⸗ 
s inen 

ren ſtarkkriegeriſchen Einſchlag 
Mliden können. Angeſichts des von den 

eſtmächten angegebenen Rüjtungstempos 
lich net man es hier als durchaus natür⸗ 
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ker wenn die Mächte in Mitteleuropa ſtär⸗ 


als bisher an die Sicherung ihrer eige⸗ 
Exiſtenz denken. Daß im übrigen die 
e zum Ausgleich auch mit dritten 
hervor, daß der engliſch⸗italie⸗ 
e Mittelmeerakkord ſtets nur 


bang der italieniſch⸗franzöſiſchen Verhand- 
ngen nicht gezweifelt zu werden braucht. 
iu er Berlin und Rom behandeln dieſe Ver⸗ 
Moe mit der Zurückhaltung, wie ſie beiden 
i ächten nach den bisherigen Erfahrungen 
detwendig erſcheint. Durch das ſtörende Echo 
Po Führerbeſuches in Rom, wie es aus 
W is und London herüberklang, 

urde dieſe Reſerve nur beſtärkt. Die Feſti⸗ 
gung der europäiſchen Mitte wird aber im 
pochte gerade dieſer Umjtände als ganz be⸗ 

* bedeutungsvoller Friedensbeitrag 


gewerte 
it 


Vor allem jedoch hat fih die neue deutſch⸗ 
alieniſche Nachbarſchaft im Gegenſatz zu 
n Prophezeiungen und Spekulationen 
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Wieder in der Heimal 
Verabſchiedung 1 br 1175 5 Haren des Führers 


Am Brenner, 10. Mai. Auf der Rüd- 
fahrt nach Deutſchland lief der Sonder- 
su des Führers heute pünktlich um 
8.25 Uhr in den feſtlich geſchmückten 
Bahnhof der deutſch-italieniſchen Grenz- 
faon en ein 30 

ur en Begrüßung des hrers 
con fo Aberaus persier Sreunpihaft 
von aus 3 reun 
erfüllten Beſuch in "aller. hatten ſich 
Reichsſtatthalter Dr. Seyh In quart, 
SS-Brigadeführer Staatsſekretär Dr. 
Kaltenbrunner, Landeshauptmann 
Chriſtoph, SA -Oberführer Wei- 
dacher und SS-Oberführer Feil ein- 


Der Sonderzug des Führers hatte 20 Mi⸗ 
nuten Aufenthalt. Der Herzog von Piſtoja 
und Miniſter Generalſekrekär Starace 
verabſchiedeten ſich herzlich namens des Kö⸗ 
nigs und Kaiſers, des Duce und der Miniſter 


ſowie der Faſchiſtiſchen Partei- Unter dern 


Anweſenden ſah man den Armeekomman⸗ 
danten von Bozen, General Guidi, und 
den Präfekten von Bozen, Mattei. Der 
Führer verweilte längere Zeit auf dem Bahn⸗ 
ſteig im Geſpräch mit dem Herzog von 


Piſtoja und dem Reichsſtatthalter. Der Her- 
zog überreichte dem Führer zum Abſchied 
als Geſchenk eine prächtige Grödner 
Schnitzerei. 


| 


zuteil 


Der feſtlich geſchmückte Ort und der Bahn⸗ 
hof mit den vielen Menſchen im Feſtgewande 
ſowie die Klänge der Nationalhymnen gaben 
der bedeutungsvollen Stunde einen würdigen 
Rahmen. Einige Minuten nach der Abfahrt 
des Führerzuges traf dann der Zug mit den 
Miniſtern und Reichsleitern ein. 
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Beim Ueberſchreiten der deutſch⸗italieni⸗ 
ſchen Grenze am Brenner dankte der Führer 
und Reichskanzler ſeiner Majeſtät dem Kö 
nig von Italien und Kaifer von Aethiopien 
mit folgendem Telegramm: i 


„Seiner Majeftät 
den König und Kaiſer, Rom. 


Beim Verlaſſen des italieniſchen Bodens iff 
es mir ein au ze aa Bedürf- 
nis, Eurer M t und Ihrer Majeſtät der 
Königin und erin nochmals den Ausdruck 
es: De zu übermitteln, für die n 
gewordene Gaſtfreundſchaft. Unver- 
geßlich werden mir auch der zu N ge- 
hende e Sp w des faſchiſtiſchen Vol- 
kes und die ü alles Lob erhaben 

bietungen der italieniſchen Wehrmacht blei- 
ben. Die Tage meines Aufenthaltes an den 
Stätten einer ehrwürdigen Dergan- 
4 und einer ſtolzen welfgebie- 
enden Gegenwart werden zu meinen 


r 


Mahnung zur Vernunft 
Deutidıland und der engliihe Schritt in Prag 


Aus den Londoner Beſprechun⸗ 

en ergab ſich der von den Franzoſen unter⸗ 
tützte ritt der engliſchen 1 in 
Prag, über den wir noch an anderer Stelle 
berichten Die deutſche Reichsregie⸗ 
rung iſt amtlich durch den Berliner engli⸗ 
ſchen Botſchafter über dieſen Schritt unter⸗ 
richtet worden. Es iſt anzunehmen, daß 
die Engländer bei ihrer Einflußnahme es an 
Deutlichkeit darüber nicht haben fehlen laſſen, 
daß die Nationalitätenfrage in der Tſchecho⸗ 
ſlowakei nun endlich ernſthaft, nicht 
nur formal, in Angriff genommen wer⸗ 
den muß. 

Deutſcherſeits ſteht man auf dem Stand⸗ 


punkt, daß Schuld und Verſäumnis der Pra- 


ger Regierung dazu geführt haben, das Na⸗ 
tionalitätenproblem des jo buntſcheckig zu- 
ſammengeſetzten Staates allmählich zu einem 
Zei der des Staates ſelbſt zu machen. Die 

eit der mit hochbezahlter Auslandspropa⸗ 
ganda in aller Welt verkündeten Schein⸗ 
löſungen iſt vorbei. Die ſogenannten 
aktiviſtiſchen Grüppchen, mit deren 
Hilfe die Prager Regierung der Welt die Zu⸗ 
ſtimmung des Sudetendeutſchtums zum Pra⸗ 
ger Syſtem vorzutäuſchen verſucht hat, be⸗ 
eee 


des Weſtens nicht als Störungsmoment, 
ſondern als zuſätzliche Verſtärkung der 
50 reundſchaft erwieſen. Adolf Hitler 

at die gemeinſame Grenze als 
Brücke zu gegenſeitiger Hilfe: 
leiſtung und Anterſtützung be⸗ 
zeichnet und damit dem Grenzproblem ein 
ganz neues Geſicht gegeben. Im Lichte der 
angedeuteten el dranbeng der beiderſeitigen 
Lebensintereſſen und Lebensräume hat die⸗ 


ſes Wort ein beſonderes Gewicht. Allen 


Berechnungen, man könnte das nördliche 
und ſüdliche Mitteleuropa gegeneinander 


ausinielen. iit damit endgültig der Boden 
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ſtehen nicht mehr. Neben der ſelbſtverſtänd⸗ 
lichen kulturellen und verwal⸗ 
tungsmäßigen Selbſtändigkeit der ſude⸗ 


tendeutſchen Volksgruppe muß die Prager 


Regierung auch den wirtſchaftlichen 
und politiſchen Intereſſen des gewandel- 
ten Mitteleuropa Rechnung tragen. Donau⸗ 
bundspolitik alten Stiles heute noch auf künſt⸗ 


liche Kriegsreſervenankäufe mit geborgtem 


engliſchen Geld ſtützen zu wollen, iſt franzö⸗ 
ſiſcherſeits ein fo törichtes Unterfangen, daß 
wohl auch die größten Illuſioniſten in Prag 
auf ſolchen Phantaſtereien kaum ihre gu- 
künftige Haltung gegenüber Deutſchland wer⸗ 
den aufbauen wollen. 


Das zeitlich noch ſo nahe liegende Beiſpiel 
der mißglückten Verſuche des 1 
Wiener 8 mit künſtlichen Konſtruk⸗ 
tionen natürliche Entwicklungen verhindern 
zu wollen, ſollte in Prag nachdenklich ſtim⸗ 
men. Die Londoner Vorſtellungen dürften 
auch in dieſem Sinne als Mahnung zur 


Vernunft aufzufaſſen fein, trotz gewiſſer 


weder dem Frieden noch der Tſchechoſlowakei 
dienenden franzöſiſchen Rückfälle in überholte 
Vorſtellungen. ; 


entzogen. In dem Bereich beider Völker 
ijt das Fundament der neuen euro 
. Ordnung unwiderruflich 
gelegt. 

Die deutſch⸗italieniſche Freundſchaft hat 
nicht nur ihre Bewährungsprobe beſtanden, 
fie hat vor allem auch durch den Staatsbeſuch 
in den Herzen der Völker eine wei⸗ 
tere Vertiefung erfahren. Die Vertrauens⸗ 
atmoſphäre zwiſchen Berlin und Rom iſt 
herzlicher denn je, und kein weitſichtiger 
Staatsmann fremder Völker wird vergeſſen 
dürfen, dieje Tatſache in feine Berechnungen 
einzuſtellen. . 


mit 


koſtbarſten Lebens erinnerungen zählen. In 
Geiſte der erneut bekräftigten deutſch· italie · 
ni Freundſchaft bitte ich Eure Majeſtät, 
meine wärmſten Münſche für Ihr, der Köni- 
gin und Kaiſerin und des italieniſchen Volkes 
wärmeres Glück und Wohlergehen entgegen; 


unehmen. i 
a Adolf Hitler.“ 


An den Duce jandte der Führer folgendes 
Telegramm: 

„Seine Exzellenz, den Duce Benito Muſſo⸗ 
lini, Rom. ý 

Die Tage, die ich gemeinſam mit Ihnen 
in Ihrem herrlichen Lande verbringen 
konnte, vermittelten mir unauslöſchlich 
Eindrücke. Ich bewundere Ihr gewaltige 
Werk der Aufrichtung des Imperiums. Ich 
habe das im Geiſte des Faſchismus von 
Ihnen erneuerte Italien im Glanze ihrer 
kraftbewußten Wehrmacht geſehen. Ich er⸗ 
lebte die hervorragenden Leiſtungen Ihrer 
faſchiſtiſchen Verbände. Vor allem aber 
haben es mir dieſe Tage ermöglicht. Ihr 
Bolt, Duce, tennen zu lernen. In fei- 
ner Jugend ſehe ich den ſicherſten Garanten 
für die Größe Italiens. Die Ideengemein⸗ 
ſchaft der faſchiſtiſchen und der national: 
ſozialiſtiſchen Bewegung ſind eine ſichere 
Gewähr, daß ſich die treue Kameradſchaft. 
die uns beide verbindet, für immer auch 
auf unſere Völker übertragen wird. Neh⸗ 
men Sie nochmals meine herzlichſten Ab⸗ 
ſchiedsgrüße und meinen Dank entgegen. 

Adolf Hitler.“ 


Nachſtehendes Telegramm ſandte der Füh⸗ 
rer an Kronprinz Umberto von Italien: 


„Seiner königlichen Hoheit, den Prinzen 
von Piemont, Neapel. 

Bei der Rückkehr nach Deutſchland bitte 
ich Eure königliche Hoheit und die Frau 
Kronprinzeſſin, meinen herzlichſten Dank für 
die mir erwieſene Gaſtfreundſchaft entgegen⸗ 
nehmen zu wollen. 

Adolf Hitler“ 


Innsbruck, 10. Mai. Um 9.32 Uhr traj 
der Sonderzug des Führers auf dem Haupt⸗ 
bahnhof in Innsbruck ein. Die Bevöl⸗ 
kerung, die zu Tauſenden vor dem Bahn: 
hofsgebäude und entlang der Vahngeleiſe 
ſtand, empfing den Zug mit jubelnden 
Heilrufen, die in dieſer Stunde den Dani 
der ganzen Nation in ſich ſchloſſen. Der 
Führer, der mit Reichsführer SS Himm- 
ler, Reichsſtatthaltenr Dr. Seyß⸗ 
Inquart und dem Tiroler Landes⸗ 
hauptmann Chriſtoph am Fenſter feines 
Wagens ſtand, nahm dankend und nach 
allen Seiten grüßend die Willkommensgrüße 
ſeiner Tiroler entgegen. 


Als der Zug auf dem Bahnſteig hielt, gab 
es für die Wartenden kein Halten mehr. 
Die Abſperrkette wurde durchbrochen, und 
im Nu war das Fenſter des Führers van 
begeiſterten Menſchen umringt. Mütter 
hoben ihre Kinder empor. Adolf Hitler 
unterhielt ſich mit den Draußenſtehenden 
und nahm die vielen ihm hinaufgereichten 
Blumenſträuße immer wieder dankend ent⸗ 
gegen. Herzliche Freude löſte die Anordnung 
des mer an die Abſperrmannſchaften 
aus, die ihm zujubelnden Kinder durchzu⸗ 
laſſen. 

Nach nur drei Minuten langem Aufent⸗ 
halt ſetzte ſich der Zug um 9.35 Uhr wieder 
in Bewegung, begleitet von den jubelnden 
Heil⸗Kufen der Zurückbleibenden. Noch 
lange winkte ihnen der Führer vom Fenſter 
aus zu. . 
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In Florenz / 


Der Führer und Reichskanzler traf in Flo⸗ 
ceng, der unvergleichlichen Kunſtſtadt Ita⸗ 
liens, am Montag Punkt 14 Uhr auf dem 
Hauptbahnhof bei prächtigem Frühlingswetter 
ein. Er wurde vom italieniſchen Regierungs- 
chef und Duce des Faſchismus, Benito Muj- 
ſolini, der in dieſer herrlichen über und 
über mit Blumen und bunten Bändern ge: 
ſchmückten Stadt am geſtrigen Abſchiedstag der 
Gaſtgeber des Führers iſt, empfangen und aufs 
herzlichſte begrüßt. Sodann ſchritt der Führer 
in Begleitung des Duce unter den Klängen des 
Deutſchland⸗ und Horſt⸗Weſſel⸗Liedes die Front 
der Ehrenformationen ab. Er begrüßte die 
Florentiner Bannerträger der Medici in ihrer 
farbenfreudigen Tracht, die Vertreter der Par⸗ 
tei und der Behörden. Der Bahnhof, ein erſt 
vor drei Jahren eingeweihtes Meiſterwerk der 
faſchiſtiſchen Architektur, war durch feinen Blu: 
menſchmuck in einen feierlichen Feſtſaal 
verwandelt worden. Der Führer begab ſich 
dann durch den Fürſtenſaal auf den Bahnhofs: 
plak, wo ihn eine nach Zehntauſenden zählende 
freudige und begeiſterte Menge empfing. 


Der Duce, der den Führer in Florenz will⸗ 
kommen heißen wollte, war bereits eine Viertel⸗ 
ſtunde vor der Ankunft des Führers eingetrof⸗ 

fen. 


Jubelfahrt durch die 
Blumenſtadt 


Die Vaterſtadt Dantes, die ſchon im Mit⸗ 
telalter das ſchmückende Beiwort „La Bella“ 
(„Die Schöne“) erhielt, bereitete dem Führer 
einen einzigartigen Empfang. Die mit uner⸗ 
hörtem Geſchmack künſtleriſch einfach vollendete 
Ausſchmückung der herrlichen Straßen, Plätze 
und Bauten und die bei aller überſchäumenden 
Begeiſterung ſtilvolle Art der Huldigung er⸗ 
innert überzeugend daran, daß Florenz vom 
Mittelalter bis zur Neuzeit der Mittelpunkt 
der geiſtigen und künſtleriſchen Entwicklung Ita⸗ 
liens mar und wohl noch iſt. j 


Um 14.15 Uhr trafen der Führer und der 
Duce am Palazzo Pitti unter dem Bei⸗ 
fallsjubel der Menge ein. Auf dem langgeſtreck⸗ 
ten Platz vor dem Königsſchloß, wo ſonſt 
die Königliche Familie reſidiert und wo geſtern 
der Führer wohnte, waren die faſchiſtiſchen For⸗ 
mationen, vor allem Marine und Flieger auf⸗ 
marſchiert. 


An der langgeſtreckten Faſſade des wuchtigen 
Baues begrüßte der Führer bei ſeiner Ankunft 
Abordnungen aus Piſa in ihren hellroten Trach⸗ 
ten und mit ihren Hellebarden. Im Hof ſtand 
die Ehrenwache bereit, den Führer zu empfan⸗ 
gen. Flugzeugſtaffeln kreiſten in der Luft. 


Die Fahrt des Führers durch Florenz, auf der 
ihn der Duce zum Palazzo Pitti geleitete, dau⸗ 
erte eine knappe Viertelſtunde. Aber was für 
1 Erlebnis umſchließt dieſe kurze Spanne 
Zeit! 


Ehrung der gefallenen 
Jaſchiſten 


Um 3.15 Uhr trafen Führer und Duce auf der 
Piazza Santa Croce ein, in deren Mitte 
ein Standbild Dantes, eines der vielen großen 
Männer, die dieje Stadt der Menſchheit ge: 
ſchenkt hat, errichtet iſt. Die Fenſter der alten 
Palazzi und Häuſer, hinter denen ſich der Turm 
des Palazzo Vecchio und die Kupel des Domes 
emporſtreckt, waren mit Menſchen dicht gefüllt. 
Auf dem Platz ſelbſt, der mit mächtigen Ban⸗ 
nern, die das alte Lilienwappen Florenz' zeig⸗ 
ten, geſchmückt war, drängte ſich eine vieltau⸗ 
ſendköpfige Menge. i 

Gegenüber der bunten Marmorfront der 
Kirche Santa Croce, einer der herrlichſten Kir⸗ 
chenbauten Italiens aus dem 13. Jahrhundert, 
in dem fih auch das Grab Machiavellis 
befindet, ſtiegen aus vier mächtigen Bronze⸗ 
pfannen Weihrauchſchwaden über den weiten 
Platz. Auf den Stufen der Kirche hatten einige 
tauſend faſchiſtiſche Kämpfer Aufſtellung genom⸗ 
men, die am 28. Oktober 1922 an dem denk⸗ 
würdigen Marſchauf Rom teilnahmen, und 
für deren gefallene Kameraden in der zwiſchen 
der Kirche Santa Croce und der von Brunel⸗ 
leſchi erbauten Kapelle im Jahre 1931 in einer 
Krypta ein Ehrenmal errichtet wurde. 


Langſam ſchreiten der Führer und der Duce, 
die vom Stellvertreter des Führers Rudolf Heß 
und dem faſchiſtiſchen Parteiſekretär Starace 
begleitet ſind, in die durch mattes Tageslicht 
erhellte Krypta. Die Rechte zum Gruß erhoben, 
bleiben ſie ſchweigend vor der Weiheſtätte für 
die Gefallenen des Weltkrieges ſtehen, an der 
nun der Führer den großen Lorbeerkranz nie⸗ 
derlegt. In größerem Abſtand folgen die an- 
deren Begleiter des Führers und des Duce: 


Orkan der Begeiſterung 


Gegen 19 Uhr werden unter einem ohrenbe⸗ 
täubenden Freudenſchrei die Türen zum Balkon 
des Palazzo Vecchio geöffnet. Das gelb⸗ 
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ſeidene Tuch bläht jih im Winde, Herolde in 
der alten Tracht der Stadt Florenz künden mit 
Fanfaren den geſchichtlichen Augenblick an und 
wenig ſpäter erſcheint der Führer zuſammen 
mit dem Duce auf dem Balkon. Wie eine un⸗ 
geheure Brandung ſchlägt das Ruſen und Ju⸗ 
bein zu ihnen empor. Die Fühnchen flattern 
und knattern wie ein aufgeſcheuchter Tauben⸗ 
ſchwarm über den Platz. Dann hol der Duce 
die den Führer begleitenden Reichs miniſter auf 
den Balkom um ihnen das unvergleichliche 
Schauſpiel dieſes rufenden und jauchzenden, fine 
genden, Fähnchen und Tücher ſchwenkenden Rol 
kes zu zeigen, das ſeiner Freude, ſeiner Begei⸗ 
ſterung und ſeiner Verehrung Ausdruck gibt. 
Jetzt tritt der Parteiſekretär Stara ce auf 
den Balkon und gebietet mit weit ausholen⸗ 
den Armbewegungen Schweigen. Aber es dauert 
Minuten, bis er ſich auch nur notdürftig ver⸗ 
ſtändlich machen kann. Er bringt dann den 


faſchiſtiſchen Gruß zunächſt auf den Führer und 


dann auf den Duce aus. 

Und begeiſtert antworten die unüberſehbaren 
Maſſen „Eia, Cia, Alala“. Der Führer verläßt 
mit dem Duce den Balkon, aber das taktmäßige 


Tokio, 10. Mai. Die Agentur Domei be⸗ 
richtet aus Hſinking, daß nach der Rücklehr 
Blüchers aus Moskau nach Chaborowſk die 
Note Armee im Fernen Oſten erheblich ver- 
ſtärkt wurde. Beſonders Tanks und Flugzeuge 
find in größerer Zahl eingetroffen. Ferner 


meldet die Agentur, daß die Sowjets in er⸗ 


höhtem Maße an der mandſchuriſchen Grenze 
Z3wiſchenfälle provozieren. Es Han- 
delt ſich dabei anſcheinend um planmäßige Stö⸗ 
rungen, um die Streitkräfte Mandſchukuos zu 
beunruhigen und ſtändig in Atem zu halten. 

Auch die roten Marineſtreitkräfte auf dem 
Amur und in Wladiwoſtok ſind erheblich 
verſtärkt worden. Baumaterial für Unter⸗ 
ſeeboote und Kanonenboote wurde auf dem 


Verſtärkung der Roten Armee 


Die letzte Etappe des Führer⸗ 
beſuches in Italien 


Rufen „Hitler, Hitler!“, „Duce, Duce!“ ebbt 
nicht ab, wird eher noch ſtärker. Es ſchwillt 


erneut zu einem Orkan an, als ſie zum zweiten, 


dritten und vierten Male auf den Balkon tre⸗ 
ten. Der Führer grüßt nach allen Seiten. Er 
beugt ſich weiter über den Balkon und grüßt 
zu den Deutſchen der Auslands-Organiſation 
hinunter. : 2 


Dann erklärt ihm der Duce die weſentlichſten 
Bauwerke dieſes ſchönen Platzes, und alles dies 
ift von dem unaufhörlichen Jubel und den Hul- 
digungen, die ſich noch verſtärken, begleitet. Eine 
volle Viertelſtunde danken die beiden großen 
Volksführer immer und immer wieder, dann 
aber werden die Türen geſchloſſen. Die Menge 


drängt ſofort gegen die vierfache Abſperrung 


am Seiteneingang des Palaſtes, durch den der 
Führer das Stadthaus verläßt. Die Abſperr⸗ 
mannſchaften haben alle Mühe, dem Druck 
ſtandzuhalten; aber mit Unterſtützung der Fa- 
ſchiſtiſchen Miliz gelingt es ihnen doch. Nur 
langſam verläuft ſich die Menge. ; 
Nach der größen Kundgebung auf der Piazza 
della Signoria trafen der Führer und der Duce 


um 19.20 Uhr im Kgl. Schloß ein. 


in Fernoſt 


Landwege nach Wladiwoſtok gebracht, um dort 
aufmontiert zu werden. 


Keine Verhandlungen mehr 

mit Tſchiangkaiſchek! 

Fortschreitende japanische Offensive 

Tokio, 10. Mai. Fürſt Konoye erklärte 
Preſſevertretern gegenüber, daß die neuen mili⸗ 
täriſchen Operationen die Lage in China wie⸗ 
der in Fluß gebracht hätten. Wenn Tſchiang⸗ 
kaiſchek jetzt um Waffenruhe bitten ſollte, 
ſo würde Japan das ablehnen. Japan 
werde mit Tſchiangkaiſchel nicht mehr verhan⸗ 
deln, ſondern nur mit dem neuen Regime zu⸗ 
ſammenarbeiten, ſo daß es Tſchiangkaiſchel nur 
übrig bleibe, ſich dem neuen Regime unterzu⸗ 
ordnen. 


ELTERN TEE. 


Bildtelegramm aus Florenz: Der Führer beſichtigt die Stadt 


Am Montag um 14 Uhr traf der Führer, im Sonderzug von Rom kommend, in Flo renz, 
der dritten und letzten Etappe des Staatsbeſuchs ein, wo er im Palazzo Pitti, dem 


Königsſchloß. Wohnung nahm. Bald nach feiner Ankunft begann die Reihe 
gen dieſer an Kunſtſchätzen und Schönheiten ſo überaus reichen Stadt, mobe 


der Beſichtigun⸗ 
1 der Duce feine 


Gäſte begleitete. Dieſe nette, telegraphiſch übertragene Aufnahme berichtet von dem Beſuch 


einer Höhenſtraße über Florenz, wo dem 


Man erkennt von links: Reichsminiſter Frank, den Duce, den 


Führer das Panorama der Stadt gezeigt wurde. 


Führer, Rudolf Heß, 


Reichsminiſter Lammers, Reichsleiter Bouhler und Außenminiſter Graf Ciano 


Verwunderung über Akels 
Ausſchallung 


Der Eindruck des estnischen Kabinetts- 
wechsels in Warschau 


Warſchau, 10. Mai. (Eigener Bericht.) 


In Warſchauer politiſchen Kreiſen hat der 


eſtniſche Kabinettswechſel inſofern 
eine Ueberraſchung hervorgerufen, als 
man feſt mit einem Verbleiben von Miniſter 
Akel im Amte gerechnet hatte. Die „AT“ 
meldet, bah das teten von Akel auf der 
neuen Kabinettsliſte allgemeine Verwun⸗ 
derung hervorgerufen hätte. Miniſter Akel 


würde ſich wahrſcheinlich parlamentariſcher 
Arbeit widmen. Es ſei aber auch nicht aus- 
geſchloſſen, daß Hi einer der am meiſten 
exponierten ausländiſchen eſtniſchen Plätze 
anvertraut würde. Akel unterhielt zu pol- 
niſchen 1 H ſeit Jahren ſehr enge Be⸗ 
iehungen. Wenn Minifter Beck im Sommer 
in die baltiſchen Staaten fährt, ſo wird er 


ſicher bedauern, in Reval nicht mehr Atel als 


ſeinen Kollegen begrüßen zu können. Auf der 
anderen Seite wird man ſich ſicherlich von 
polniſcher Seite bemühen, zu dem neuen eſt⸗ 
niſchen Außenminiſter Selter die gleichen 
guten perſönlichen Beziehungen zu ſchaffen, 
wie ſie immer im diplomatiſchen Verkehr 
zwiſchen Polen und Eſtland geherrſcht haben. 


` 


Ar. 100 


Vom Palazzo Pitti aus hat des, Führer ie 
alsbald zur Abendtafel nach dem Palazzo. en 
ardi begeben. Daran ſchloß ſich die Feſtauffü 
rung in der Oper an. f 


Italiens Künſtler ehren 
den Führer 5 


Als der Führer im Palazzo Vecchio . 
empfing er 150 der bedeutendſten Künſtle d, 
liens, Maler Bildhauer, Architekten, Schr 


bedeutenden Mittelpunkt des geiſtigen und 
leriſchen Lebens Italiens den Willtomme 
der Künſtler entboten. RR bei 
Der Bürgermeiſter von Florenz übergab e 
dieſer Gelegenheit ein beſonders herge nit 
Werk mit Anſichten der Stadt und ihrer 5 
werke ſowie ein Album mit Aquarellen, die 1 
Florentiner Straßen und Paläſte zeigen e 
denen ſich die denkwürdigen Ereigniſſe DE 
Tages abgeſpielt haben. Be; 
Die Künſtlerſchaft überreichte dem Jute e 
Album, das die Unterſchriften aller bedeuten. 
Künſtler Italiens enthält. Das Innere ge 
Hülle ſchmückt eine vom Bildhauer Starbala die 
ſchaffene Medaille, die einen Herkules, der 16 
Schlange tötet, zeigt. Die einzelnen Seiten 15 
fes Album weiſen Handzeichnungen der belt 
teſten zeitgenöſſiſchen italieniſchen Maler ar 


— — 


Planmäßige Sowjet⸗Provokationen 


Zwiſchenfälle an der mandſchuriſchen Grenze 


Nach den letzten Kämpfen erreichte wet 
der Lunghai⸗Bahn mit motonifi 
Kräften vorgetragene japanijde D 900, 
jive Kutſchen an der Tientſin—Pukau“ r 
etwa 100 Kilometer ſüdlich von Hſutſchau. Eine 
linke Flügel ſtieß auf Mengtſcheng vor, tung 
weitere Gruppe, die in nördlicher Richtung 
dringt, marſchiert durch Fauning in Ni 
Haitſchau. 1 
und 


Demnach beträgt der Abſtand zwiſchen 
japaniſchen Truppen nördlich von Se nen 
den ſich ſüdlich dieſer Stadt ausb ar 
Gruppen nur noch etwa 150 Kilometer. per 
geblich rund 400000 chineſiſche Tien 
im Lunghau⸗Abſchnitt öſtlich und nords 


Hſutſchau verſammelt find, wird hier MT 
ſcheidenden Kämpfen gerechnet. 


Was bringt die außerordentliche 
Parlamentskagung? 


Warſchau, 10. Mai. Nach dem Tode ve 
nator Bobrowſka war ein Senatoren tt 
frei geworden, für deſſen Beſetzung det goto” 
Staatspräſident nun Prof. Bartel F 
ſehen hat. Prof. Bartel, der mitunden, 
„graue Eminenz“ des linken Flüge alter 
Regierungslagers bezeichnet wird, ift ein den, 
perſönlicher Freund des Herrn Staatsp e ig 
ten und hat ihn in den letzten Jahren „ 
wichtigen politiſchen Augenblicken aufgel leb. 
In Warſchauer politiſchen Kreiſen wird jti” 
haft ein Kommentar des „Wieczór Warf nate 
zu der Ernennung Prof. Bartels zum et 
beſprochen. Der „Wieczór Warſz.“ führt gni! 
aus, daß Prof. Bartel nicht als einer würde 
einigen 90 Senatoren gerechnet werden! gia 
Bartel habe ein beſtimmtes politic e rn | 
und fei ein enger Vertrauensmann des pab 
Staatspräſidenten. Es gehe das Ge wahlen 
die Berufung Bartels zum Senator Nen er pet 
bedeute und Bartel in dieſer Richtung 
außerordentlichen Sejmtagung tätig ſein ider“ 
Ueber dieſen Punkt beſtehen ſehr w wolle 
ſprechende Anſchauungen. Die einen "us 
wiſſen, daß es recht frühzeitig 1 gs 
außerordentlichen VParlame ch 
tagung kommen würde, auf der daun un 
entſcheidende politiſche Fragen beſprochen, 
den ſollen. Andere dagegen glauben, bab uh 
Fragen einer politiſchen Veränderung aeg guet 
viel Zeit hätten und man mit einer Fe rechen 


des jetzigen Kabinetts bis zum Herbſt 

könnte. j 

Gauleiter Forſter in Warſcha“ 

Mehrtägige Reise durch Polen Ga 

Warſchau, 10 Mat. Der Danziger 

leiter Albert Jorſter traf am 

in Warſchau ein, um eine mehrfägige nd 

durch Polen zu unternehmen. Der 

Gaſt wird unter anderem Gelegen 

den neuen Zenkralen Induſtriebez 

zu beſuchen. ! í 
Der Führer beglückwünſch 


den Duce 


m 
Florenz, 10. Mai. Am 9. Mai jährte IA 
zweiten Male der Tag, an dem die Gr rde. 


des italieniſchen Imperiums proklamiert p 


ih 
Bei feiner Ankunft in Florenz brachte 


bet Aus 


rer dem Duce ſeine Freude darüber Each, 
auf 


druck, da ßer gerade an dieſem für das 
ſche Italien jo bedeutungsvollen Tage 
lieniſchem Boden weile. 


110 


E die Sab Partei und ihre 


akenkreuze und das „Evviva“ für den Dice. Unſer Bild zeigt einen 
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ar $i å. ; i das D 4 Teil des Forums 
a intergrund die Rieſenſzenerie für die Aufführung des zweiten Aktes von „Lohengrin“ und im Vordergrund das gewaltige „M“, das die 


Der großartige Ausklang der römiſchen Feſttage im Forum Muſſolini 5 

ſchi Organiſationen hatten, wie gemeldet. dem Führer am Sonntagabend im Forum Muſſolini ein Ab⸗ 
iedsfeſt veranitıltet, das in wunderbarer Pracht und bezauberader Schönheit verlief. Beſonders bemerkenswert waren die Vorführungen 

1 r Schüler der Faſchiſtiſchen Akademie, die nach dem Takt italieniſcher Muſik verſchiedene Figuren in dem Rieſenraum des Forums bildeten, 


während der Vorführungen. m 


Schüler der Faſchiſtiſchen Akademie vor der Bühne gebildet hatten 


Das Volk will die Einheit! 
? Jeder Deutſche bekennt fih zum Gedanken der Einheitsorganiſation 


g Im Dienſte des Gedankens an die Zuſammenfaſſung aller Kräfte unjerer 
Kolksgruppe veranſtaltet die Deutſche Vereinigung erneut eine große 
Aundgebungswelle, um auch die letzten noch fernſtehenden Volks⸗ 
genoſſen für den Gedanken der Schaffung einer Einheitsorganiſation 
br enen der Schaffung der Einheit der deutſchen Volksgruppe in Polen zu 
— nen. ' | 
ie Jeder Deutſche nimmt deshalb an einer der Kundgebungen teil und liefert 
damit den Beweis, daß auch er ſich zu dieſem Gedanken bekennt! Die Kundgebun⸗ 
Fr müſſen ein gewaltiger Willensausdruck unferes geſamten 
Dieutſchtums werden, und deshalb darf niemand fernbleiben. Deutſche, er⸗ 
füllet Eure Pflicht! ; 


Die Kundgebungen finden in folgenden Orten itatt: 


5 Ortsgruppe Jeit Berfammlungsort 
= Sonim — Sosno Freitag, 13. Mai, 20 Uhr bei Mietz 
* memiebeberg — Kowalewko „ 13. Mai 20 „ bei Tobrzykowſki in Piotrowo 
1 bwalde — Rynarze wo „ IS, „ 2 „ bel Schlleter 
© Ordon — gordon „ 13. „ 20 „ bei Schiemann 
ogolinke — Gogolinek „ 13. „ 20 „ bei Kochanſki in Mocheln 
guntſchno = Gruezno „ 13. „ 20 „ bei Tunar 
oe — Sofocto „ 13. „ 20 „ bei Schiemann 
3 Eidwarzbruch — Czarnebloto y 13. „ 20 „ bei Marquardt in Rozgarty 
| w Roßdorf — Kobylarnia n 18. 7,...20° „ dei Langes 
oh Bine — Roje wo „ 13. „ 20 „ bei Albert Schmidt⸗Rojewice 
E, Shin — Barein „ 13. „ 20 „ bei Klettke 
ren — Strzelno „ 13. „ 20 „ im Vereinshaus N 
zn... elnan -— Kiſzktowo 1 13. „ 19 „ bei Kedziora in Rybno 
b. dienbin — Ezempin „ 13. „ 20 „ bei Ertel, Hotel Polſti 
| . ornit — Oborniki „ 13. „ 19 „ im Schützenhaus 
i; E Nat, — Chojnice Sonnabend, 14. Mai, 20 Uhr Hotel Engel 
en leichen — Mrocza 14. „ 20 „ im Schützenhaus in Mrocza 
„ g.benhöhe — Bialosliwie „ H. „ 7 „ del beine 
„em — Keynia „ 14. „ 20 „ bei Bukiewiez 
IR euenburg — Nowe 5 14. „ 20 „ bei Borkowſfki 
8 ae —Gniew „ l, „ 1 „ del detaſts 
rg pen = Podwiest i 14. „ 20 „ bei Eiſenberger 
8 an = Torun r 14. „ 20 „ bei Brock in Grabowiee 
Stitaßburg — Bro dnica 5 14. „ 14 „ im Hotel „de Rome“ 
rat — Starogard „ 14. „ 20 „ Deutſchen Klub 
Br dtien helm — Gaski ei 14. „ 20 „ bei Swierez 
; heim — Orchowo + 14. „ 19 „ bei Przybylſti 
Fudewitz — Pobiedziſka „ 14. „ 20 „ bei Koerth 
Nitzer — Stoki „ 14. „ 20 „ bei Glinkiewicz 
ks itidentwalde — Myczhwót „ 14. „ 20 „ bei Kaſzezor 
„ mbanm — Wiedzhch6d i 14. „ 20 „ bei Zidermann 
Ws, n 
i: „A denpelpurg — Sepölno kr. Sonntag, 15. Mai, 15 uhr bei Wachholz (Hotel Polonia) 
* Bobſens — Lobßenica „„ „ EON. y bei Kutzner (fr. Wieczorek) 
enden — Brodna „ 15. „ 20 „ bei Fezierſti in Fmilowo 
of — Riemezyn „ 6. „ 16 „ bei Starbinſti 
; Swichſethorſt — Wloki „ I L bei Scheiwe 
eneg — Swiecie „ 16. „ 19 „ bei Dahm 
ur, — Störez ET AR bei Stenzel 
heden — Radzyn n Schützenhaus 
seien. — Wabrzezno Rama | Ban Ba | h im Kaſino (Brüſchke) 
Schönſee — Kowalewo n ERT X || bei zielle 
„ Holmſee — Chelmza „ 15. „ 14.15 im Vereinshaus Villa Nova 
ne oßlershauſen — Jablonowo “i 15. „ 18 „ bei Thom in But Pom. = 
. u x Buchwalde 
a * * elne e „ 15. „ 18 „ Zentralhotel 
5 Ona AKaliſtgaa WEW 1, „ 1 „ bei Skibbe 
höneck — Stkarſzewy A 15. „ 15 „ bei Wodrich 


Dirſchan — teze w 1 
ind — Mogilno ne, T IDy 
temejjen — Trzemejgno BR 


int Deutſchen Haus, fr. „Log“ 
im Deutſchen Vereinshaus e 
bei Kramer 


— 


Vorſtoß bei Krofta 


Der englisch- französische Schritt 

rag, 10. Mai. Ueber den Inhalt der Mit⸗ 
teilungen, die der engliſche Geſandte N e mw + 
ton und der franzöſiſche Geſandte de la 
Croix bei ihren Vorſprachen dem tſchecho⸗ 
ſlowakiſchen Außenminiſter Dr. Krofta 
machten, wurde amtlich nichts verlautbart. 
Jedoch wird erklärt, daß die Nachricht, bei 
dieſer Gelegenheit ſei ein engliſches und ein 
franzöſiſches Aide Memoire überreicht 
worden, nicht zutreffe. Die beiden Gejand- 


ten hätten den kſchechoſlowakiſchen Außen 


miniſter lediglich mündlich über die Ergeb⸗ 


niſſe der Londoner Beratungen in Kenntnis 


pejegt und den „freundſchafklichen Rat“ der 
beiden Regierungen übermittelt, der Erfül⸗ 
lung berechtigter Wünſche der Nationalitäten 
in der Tſchechoſlowakei bis zu jener äußerſten 
Grenze enfgegenzufommen, die die Frage der 
Integrität und Souveränität des kſchechoſlo⸗ 
wakiſchen Staates berühre. 

Außenminiſter Dr. Krofta wies in ſeiner 
Antwort auf das in Ausarbeitung befindliche 
Nationalitätenſtatut hin, das nicht 
nur eine Kodifizierung der bisher beſtehenden 
Geſetze und Verordnungen auf dem Gebiete 
der Nationalitätenfrage fein werde. Ferner 
erklärte er, daß Geſetzenkwürfe in Vorberei- 
kung feien, die eine Aenderung der öffent- 
lichen Verwaltung im Sinne einer regionalen 
Dezentralijation betreffen. Wie man 
weiter hört, haben die Perſonalreferenken 
aller Miniſterien eine Beratung abgehalten, 
die ſich mit der Frage der nie deuf- 
iher Staatsbeamte aus den kſchechiſchen und 
flowakiſchen Gebieten des Staates befahten. 


| Polniſch⸗litauiſcher 

Poſtverkehr aufgenommen 

Warſchau, 10. Mai. (Eigener Bericht.) Am 
Montag begann der normale Poſtverkehr zwi⸗ 
ſchen Polen und Litauen. An der Station Jå- 
wias trafen ſich um 3 Uhr nachts ein litauiſches 
und ein polniſches Poſtauto um die erſten pri⸗ 
vaten Poſtſendungen auszutauſchen. Um 8 Uhr 
abends am Dienstag erfolgte der zweite Aus⸗ 
tauſch der Poſtſäcke. In Zukunft wird regel⸗ 
mäßig um 3 Uhr nachts und 8 Uhr abends dieſer 
Austauſch vor ſich gehen. Die Poſtautos werden 
ſolange in Tätigkeit bleiben, bis nach Ingang⸗ 
ſetzung des Eiſenbahnverkehrs die Poſtſäcke mit 
der Bahn befördert werden können. 


„Landesverband 
Oeſterreich im VDA“ 


Der deutsche Schulverein Südmark 
eingegliedert 

Wien, 10. Mai. 

Südmark hielt am Se e 58. Jahres 


Der deutſche Schulverein 
verſammlung ab. Die iedervereinigung 
des Landes Oeſterreich mit dem Altreich ſieht 
Für Eingliederung in den Volksbund 

ür das Deutſchtum im Ausland in 
einer Form vor, die ſowohl der neuen Ver⸗ 
bandsorganiſation wie auch der Beſonderheit 
des Aufgabenkreiſes entſpricht. Der Obmann 
Dr. Maximilian Mayer verwies bei der 
Hauptverſammlung in ſeiner Anſprache auf 
die befreiende Tat des Führers, die vor allem 
nun auch der Volkstumarbeit zugute 
komme. 

Nach einſtimmiger Annahme des Antrages 
der Hauptleitung auf Eingliederung des 
deutſchen Schulvereins Südmark als Lan⸗ 
desverband . in den 
VD A., ergriff Juſtizminiſter Dr. Hueber 
das Wort. Er zollte dem Verbandsobmann 
Dank und Anerkennung für ſeine in ſchwie⸗ 
rigſter Zeit geleiſtete Arbeit und betonte, daß 
die Hauptauſgabe auch in Zukunft der über⸗ 
lieferten Fortführung der Schutzarbeit ber 
Verbandes zu gelten habe. 

Nach der Hauptleiterſitzung des deutſchen 


Schulvereins Südmark wurde an den Führer 


und Reichskanzler ein Dant- und Huldigungs⸗ 
telegramm geſandt. ; 


Franzöſiſcher Fühler 
an ee 7 5 


Warſchau, 10. Mai: (Eigener Bericht.) Der 
Goniec Warſzawſti“ berichtet von 
einem Geſpräch, das Botſchafter Lukaſie⸗ 
wicz mit dem franzöſiſchen Außenminiſter 
Bonnet hatte. Das Geſpräch ſoll auf die 
Initiative des franzöſiſchen Miniſters hin erfolg! 
ſein und der Erörterung der zwiſchen Warſchan 
und Prag ſowie Prag und Berlin geſchaffenen 
Lage gedient haben. Bonnet habe danach Bot⸗ 
ſchafter Lukaſiewicz die Frage vorgelegt, wie 
Polen ſich bei einer Veränderung der Lage in 
Mitteleuropa und bei einem eventuellen aggreſ⸗ 
fiven Verhalten Deutſchlands verhalten würde. 
Polen könnte nach franzöſiſcher Meinung in 


dieſem Falle die Rolle eines Frtiedens⸗ 


elementes ſpielen. Botſchafter Lukaſtewicz 
habe ſich nach dem Goniec” fo verhalten, daß 
er erklärte, er könne eine Antwort erſt nach 
Verſtändigung mit Warſchan erteilen. 


Prag verbietet Wiener 
Zeitungen 

Prag, 10. Mai. Mit Gültigkeit vom 9. Meri 
wurde folgenden in Wien erſcheinenden Blöt- 
tern die Poſtbeförderung in der ETſchechoſlowa⸗ 
tei entzogen: „Neue Freie Preſſe „Neues Wie⸗ 
ner Tageblatt“, Reichspost“, „Nenes Wiener 
Journal“, „Das Kleine Volksblatt!“ und „Das 
Neuigkeitsweltblatt“. 

Das Verbot erfolgte auf Grund der Beſtim⸗ 
mungen des Preſſegeſetzes und erſtreckt ſich bei 
allen genannten Blättern bis zum 15, April 
1949. 


| Verſammlungs verbot 
in der Tſchechei aufgehoben! 


Prag. 9. Mai. Das Miniſterinm des Innern 
hat auf Grund eines Veſchluſſes der Regierung 
am Sonnabend das Verbot der Abhaltung 
politiſcher Verſammlungen, das mit Gültigkeit 
vom 1. April d. J. erlaſſen werben war, auf 
gehoben. 
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Ortsgruppe Zeit Berjamminngsort 
Wreſchen — Wrzesnia Sountag 15. Mai, 17 uhr bei Madinfti in Bob wegierri 
Kletzto — Kleecto u 16. „ 6 „ bei Klemm 
Pleſchen — Pleſzew MERNE S RS Joft-Strederjhe Anſtalten, 

ni. Podgórna 2 
Eichdorf — Izbiezno „ 15. „ W „ bei Liebed, Koßminies⸗ 
Deutſch⸗Koſchmin 
Reifen — Rydzyng ý W. , bei Fabians wit 
Budſin — Budzyn „ bei Heckert 
Margonin. — Margonin AR: T S im Concorbia⸗Sam 
Grützendorf — Komorzewo W bei Wiliüſtt 
Kahlſtädt — Weglewo b W.. bei Koteeki 
Peterawe — Piotrowo „I bei Andreas 
Pinne — Pniewy i I 15. „ 5 bei Biſanz 
Neutomiſchel — Nowytomys! 3 bei Höth in Prayer 
Wollſtein — Wolſztyn 7 „, im Grand Hotel 
Poſen — Poznan A 15 , 20: ia im Handwerkerhans, M. 
A Ratajezaka 21 
Bargen — Zbarzewo 15. 19 bei Heintze⸗Zeſe ritz 


Bromberg — Bydgoſzez 


* ” z ” 
Montag, 16. Mai bei Kleinert 
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Große Dürre in England 


London. Seit Monaten bereits leidet ganz 
England unter einer unnatürlichen Dürre, 
die der Landwirtſchaft bereits Rie⸗ 
ſenſchäden gebracht hat. Die Dürre⸗ 
ſchäden ſind gebietsweiſe noch dadurch verſchärft 
worden, daß der Obſtanſatz unter Nachtfröſten 
erheblich gelitten hat. Wegen der Trockenheit 
hat man in Mancheſter und Bolton bereits an 
die Oeffentlichkeit appelliert, den Waſſer⸗ 
verbrauch einzuſchränken. Der „Daily Tele⸗ 
graph“ berechnet die Dürreſchäden in der Land⸗ 
wirtſchaft auf 500 000 Pfund. Insgeſamt ſei 
bereits ein Schaden von etwa 10,5 Millionen 
Pfund entſtanden, was etwa 130 Millionen 
Reichsmark entſpricht. 


Todesfahrt vom Hafenkai 


Stockholm. Vor einem der größten Hotels 
ſpielte ſich im Stockholmer Hafen ein tragiſcher 
Unglücksfall ab Die junge Ehefrau eines Stod- 
Holmer Direktors hatte mit zwei Frauen aus 
dem Betriebe ihres Mannes in dem Hotel zu 
Mittag gegeſſen und wollte mit ihrem am 
Hafenkai aufgeſtellten Auto zurückfahren. Als 
ſie mit ihren Begleiterinnen in dem Wagen 
Platz genommen hatte, ſah die Schweſter der 
beiden Mitfahrerinnen, die Abſchiedsgrüße 
zolnkte, daß der Wagen ſtatt zurückzufahren 
einen plötzlichen Sprung zur Kaiwand machte 
und unterging. Die erſchreckten Paſſanten 


ſahen noch, wie eine Frauenhand die dicken 


Glasſcheiben zu zerſchlagen verſuchte. Das 
Auto blieb einen kurzen Augenblick in dem 
Tauwerk eines Dampfers hängen und verjanf 
dann unter dem Waſſerſpiegel. ; 

Ein Jungmatroſe des Dampfers tauchte und 
verſuchte, eine Tür des Kraftwagens zu öffnen, 
was ihm jedoch infolge des Waſſerdruckes miß⸗ 
lang. Erſt nachdem die Feuerwehr herbei— 
gekommen wor, konnte man den Wagen empor- 
ziehen. Die drei Frauen wurden ins Kranken⸗ 
haus gebracht; die Wiederbelebungsverſuche blie⸗ 
ben jedoch ohne Erfolg. Die Schweſter der 
beiden Mitfahrerinnen, die aus einem beſtimm⸗ 
ten Angſtgefühl heraus nicht mit in das Auto 
geſtiegen war und das Unglück mit angeſehen 
hatte, erlitt einen Nervenzuſammenbruch. 


Stundenlanger Wolkenbruch 


Prag. Ueber dem nördlichen Teil des Vers 
chovina-Bezirkes Velky⸗Berezuy in Karpatho⸗ 


rußland ging ein heftiges Gewitter mit Wol⸗ 


kenbrüchen nieder, das vier Stunden 
anhielt. Der Uſch⸗Fluß und ſeine Zuflüſſe 
ſtiegen ſtellenweiſe bis zu 2,70 Meter über 
normal an. Infolgedeſſen ſtrömten alsbald 
hohe Waſſerfluten durch einige an der Straße 
von Uſchhorod nach Uſchok liegende Gemein⸗ 
den und richteten dort an bäuden und 
Wohnhäuſern ſowie an den Fluren große 
Schäden an. Ein 14jähriges Mädchen wurde 
als Leiche geborgen, ein 10jähriger Knabe 
wird vermißt. 


Bootsunglück in der Danziger Bucht 
Danzig. Am Sonntag hat ſich in der Dan⸗ 
ziger Bucht zwiſchen Bröſen und Glett⸗ 


kau ein folgenſchweres Unglück ereignet. Ein 


mit ſechs Perſonen beſetztes Segelboot ken⸗ 
terte in dem plötzlich aufkommenden 
Winde. Der Unfall wurde von einem 
Bröſener Fiſcher bemerkt, der ſofort zu Hilfe 
eilte. Er konnte jedoch nur noch drei der In⸗ 
ſaſſen des Segelbootes retten, während die 
anderen drei, ein Mädchen, ein Mann und 
ein junger Burſche ertranken. Die Leichen 
konnten von der Hafenpolizei und dem 
Lotſenamt noch nicht geborgen werden. 


O — 


Deutſche Fliegererſolge im Ausland 


In Arlon in Belgien fand am Sonntag ein 
internationales Fliegertreffen 
ſtatt, an dem außer Belgiern und Franzoſen 
zum erſten Male ſeit dem Kriege auch deutſche 
Fliegeroffiziere teilnahmen. Die deutſchen Teil⸗ 
nehmer, Hauptmann Trübenbach und die 
Leutnants Graner und Homuth vom Lehr⸗ 
geſchwader, hinterließen bei den Schau- und 
Kunſtflügen ſowie bei Ketten- und Reihenflügen 
den weitaus beſten Eindruck und fanden mit 
ihren hervorragenden Leiſtungen größte An⸗ 
erkennung bei den Sachverſtändigen und den 
zahlreichen Zuſchauern. 

Der Aeroklub von Chile veranſtaltete anläß⸗ 
lich ſeines zehnjährigen Beſtehens am Sonntag 
in Santiago ein großes Schaufliegen, 
an dem außer Militärfliegern auch ein Focke⸗ 
Wulf „Stieglitz“ und ein von Pilot Benitz ge⸗ 
führter Bücker⸗„Jungmann“ teilnahmen. Die 
Vorführungen der deutſchen Flieger waren von 
einer Vollendung, wie ſie in Chile noch nie 
gezeigt wurden, und wurden von den zahlrei⸗ 
chen Zuſchauern, unter denen ſich die maßgeben⸗ 
den Männer des chileniſchen Flugweſens be- 
fanden, mit größter Begeiſterung und uneinge⸗ 
ſchränkter Anerkennung aufgenommen. 


Neuer Zivilflughafen für Rotterdam 


Rolterdam. Die Gemeinde Rotterdam 
hat beſchloſſen, ihren Flughafen Waalhaven 
der Militärbehörde für 1,1 Mill. Gulden zu 
verkaufen. Waalhaven wird demnach in Zu⸗ 
kunft ausſchließlich Militärflugplatz ſein. 
Rotterdam wird dafür in Voorſchie einen 
neuen zivilen Flughafen errichten. 


Poſener Tageblatt, Mittwoch, den 11. Mai 1938 


Mittler des Zeiterlebens 


Großdeutſchlands Jugendherbergen und ihre Aufgaben 


Nachſtehend bringen wir einen Auf⸗ 
jag von Obergebietsführer Rodatz, 
dem Leiter des Reichsverbandes für 
deutſche Jugendherbergen, über das 
F in Großdeutſch⸗ 


and. 

Der Aufſtieg, den das Deutſche Jugend⸗ 
herbergswerk in den letzten Jahren genom⸗ 
men hat, iſt nicht zuletzt darauf zurückzu⸗ 
führen, daß durch die alljährliche Sammlung 
die Geldbeträge hereinkommen, die wir für 
die Errichtung neuer Jugendherbergen brau⸗ 
chen. 250 Jugendherbergen ſind in den letzten 
Jahren erbaut worden und weitere 140 neue 
ſind im Augenblick im Bau. Dazu kommen 
noch die Jugendherbergen in Oeſterreich, die 
in einem Sofort⸗Programm in Angriff ge⸗ 
nommen wurden. Mit dem Bau von ſechs 
neuen Jugendherbergen wurde bereits be⸗ 
gonnen. 


Bau neuer Herbergen 


Mancher Volksgenoſſe wird fragen, warum 
denn nun immer neue Häuſer gebaut wer⸗ 
den müſſen und ob das Jugendherbergswerk 
an ſeinen 2000 Häuſern nicht genug hat. Auf 
den erſten Blick erſcheinen 2000 Häuſer mit 
insgeſamt 165 142 Betten doch wirklich als 
ausreichend. Wenn man aber bedenkt, daß 
die Uebernachtungsziffer von 1933 bis heute 
von 4,2 auf 8 Millionen geſtiegen iſt, kann 
man ſich ungefähr einen Begriff davon 
machen, welche außerordentliche Bettenzahl 
notwendig iſt; denn nur bei Gewährung aus⸗ 
reichender Uebernachtungsmöglichkeiten kann 
unſere Jugend Deutſchland wirklich in allen 
Gauen kennenlernen. Der Dienſt der Hitler⸗ 
Jugend ſpielt ſich zu einem großen Teil in 
den Jugendherbergen ab. Wenn aus der 
Millionenzahl der Hitlerjugend jeder auch nur 
ein einziges Mal im Jahr in der Jugend⸗ 
herberge übernachten würde, dann würde die 
Uebernachtungsziffer noch um ein Vielfaches 
ſteigen. Die Durchführung der Lager, Fahr⸗ 
ten uſw. iſt aber nur bei mehrtägigem Aufent⸗ 


halt in der Jugendherberge möglich und ſo 


Alt es verſtändlich daß wir leider in jedem 
Jahr noch Abſagen erteilen müſſen und viele 
Jungen und Mädel dadurch um ihre Ferien⸗ 
freude kommen. Takkraft und Energie müſſen 
aufgewandt werden, um genug Häuſer zu 


— Um ́ꝓ 4EŠ60 — 


ſchaffen, damit das große Erziehungspro⸗ 
gramm der Hitler-Jugend verwirklicht wer⸗ 
den kann. Beſonders in der Umgebung der 
Großſtädte fehlt es häufig an Jugendherber⸗ 
gen, die für die dort angehäuften Menſchen⸗ 
maſſen Unterkunftsmöglichkeiten bieten. Wir 
planen deshalb auch allein in der Umgebung 
Berlins den Bau von 20 neuen Jugend- 
herbergen. Ebenſo müſſen im Oſten und an 
ſteh See zahlreiche neue Jugendherbergen ent⸗ 

en. > 


Zuſammenhang mit der Geſchichte 


Der Führer hat in ſeinem großen Rechen⸗ 
ſchaftsbericht auch die Leiſtungen des Deut⸗ 
ſchen Jugendherbergswerkes genannt. Die 
Arbeit an der Einigkeit der Nation, die in 
der Verwirklichung Großdeutſchlands ihre 
Früchte 2 dat, iſt eine der weſent⸗ 
lichſten Aufgaben, die auch das Deutſche Ju⸗ 

endherbergswerk zu fördern hat. Poraus- 
etzung für dieſe Einigkeit wird immer die 
Tatſache und Erkenntnis fein, daß fih für die 
Nation nur derjenige einſetzt, der ſie wirklich 
kennt. Hier liegt der Einſatz des Deutſchen 
Jugendherbergswerkes! An den ſchönſten 
Stellen unſeres Deutſchen Vaterlandes ſtehen 
die Jugendherbergen, als Burgen, als 
Jugendhöfe oder als moderne Häu⸗ 
ſer in den Städten. Stets ſind ſie in Ver⸗ 
bindung gebracht mit einem hiſtoriſchen 
Geſchehen, mit einer kulturellen 
Tat, ſei es durch die Benennung nach einem 
Großen der deutſchen Geſchichte, ſei es durch 
die beſondere Ausgeſtaltung der Innenräume. 
Unmerklich wird ſo der einzelne jugendliche 
Gaſt dem Leben ſeines Volkes näher ge⸗ 
bracht. N 


Das praktiiche Erlebnis 

Darüber hinaus gibt ihm die Fahrt die 
Möglichkeit, das Schaffen ſeines Volkes 
kennen zu lernen, er ſieht die Arbeit des 
Städters oder des Landmannes und gewinnt 
Einblick in die Beſonderheiten ihres Lebens. 
Die weltanſchauliche Arbeit der Hitler⸗Jugend 
wird ſo durch das praktiſche Erlebnis ergänzt. 
denn auf Fahrt gehen heißt nicht, ſinnlos 
durch die Gegend haften, ſondern Fahrt. be-. 
deutet planmäßig erfolgender Einſatz der ein- 


Bord des Hein Godenwind oder von den 


Nr. 106 
zelnen Wandergru Wir wiſſen, daß 
ein großer Unterf 125 ift 0 Erlernen 


und Erkennen. Erſt wenn fih die Größe der 
Nation als Erkenntnis in der Seele des ein“ 
elnen verankert hat, wird dieſer Men 
päter die Fähigkeit und den Willen haben. 
ich für dieſes fein Volk bis zum Letzten einzu⸗ 
egen. Man kann Einigkeit noch jo viel pro? 
klamieren, man kann dieſe Mahnung "e 
Marken und Geldmünzen einprägen oder fi 
in gewaltigen Denkmälern darſtellen, vermir! 
licht wird fie erft, wenn der einzelne du 
Volksgemeinſchaft erlebt und do 
durch begriffen hat! 


Ausdruck bodenjtändiger 


Gemeinſchaft 


So arbeitet das Deutſche Jugendherberg” 
werk und das mit ihm eng verbundene Fahr 


— e, 


tenamt der Hitler⸗Jugend planmäßig daran 


eine große, moderne Erziehungsidee in DM 
Wirklichkeit umzuſetzen. Die nd 
Volkes äußert fih uicht nur in der Kunſt u 
in der genialen Geſtaltung feiner gë 
Bauwerke, ſondern ebenſoſehr in der Jor 
mung feiner Wohnungen und der Stätten, 
in denen es feine Freizeit verbringt. Häuſer 
erziehen Menſchen. Unſere Jugendherber en 
werden geformt im Geiſte der Landſchaft, die 
fie umgibt, fie follen Ausdruck fein der boden 
ſtändigen Gemeinſchaft. Nationalſozialiſti⸗ 
ches Bauen bedeutet nicht irgendwelche For“ 
men zu konſtruieren und dann zu erklären, 
dieſer Stil ſei nationalſozialiſtiſch, 
das Bauen unſerer Zeit greift, unſerer Welt 
anſchauung gemäß, in ſeinem Weſen a 
urewigen Werte unſeres Volkes zurück. 


Die Auswirkungen dieſer Arbeit ſind ſchon 
heute groß. Ob die Fahrtengruppen Zi. 
nen der Burg Stahleck in die Weite ſehen, 
immer fühlen ſie den Pulsſchlag der Nation, 
des deutſchen Lebens. Wenn abends beim 
Einholen der Fahne auf dem Annaberg, 
das nationalſozialiſtiſche Kampflied „ ol 
ans Gewehr“ ertönt oder der letzte 
vorm Schlafengehen auf die Ewigkeit 


Berge fällt, immer wird das jugendliche Ge 


müt bewegt und auf die Schönheiten deut 
ſchen Lebens hingelenkt werden. } 

Eine junge Generation, die jo heranwachſen 
darf, wird die Größe unſerer Zeit verſtehen 
und danach handeln. Das Deulſche 


unſerer Zeit. 


Wort vom Gase 
Zum Autorennen nach Afrika 


Die erſten Proberunden werden gedreht 


Es iſt eine lange Anfahrt zum Großen 
Autopreis nach Tripolis, lang und umſtänd⸗ 


lich, weil Rennwagen, Zubehörteile und all 


die vielen tauſend Kleinigkeiten, die 
zu einer Rennexpedition gehören, in Neapel 


auf den Afrikadampfer verfrachtet werden 


müſſen. 


von 
Mercedes-Benz. 


apel herrſchte große Aufregung bei 
Alles war an Bord bis auf 


Kurz vor Abfahrt der „Citta di Tuniſi“ 
Ne 


die letzte Erſatzſchraube, aber Rudolf Carac⸗ 


ciola fehlte, der per Achſe nach Neapel 


kommen wollte. Immer weiter rücken die 
Zeiger, immer näher rückte die Stunde, da 
das Schiff die Anker lichten mußte. Endlich, 
wenige Minuten vor der Abfahrt, brauſte der 
Meiſterfahrer heran. Er war wegen der Feſt⸗ 
lichkeiten zu Ehren des Führers auf den 
Straßen zu lange aufgehalten worden. 
Man bekommt einen Begriff davon, was 
zur Beſtreitung eines Autorennens gehört, 


wenn man der Verladung der Mercedes. 


Benz⸗Rennwagen in Neapel beiwohnte. Mit 
den vier Rennwagen allein ift es natürlich 
nicht getan. Ein großer Troß von Mecha⸗ 
nikern und Mitarbeitern, nicht weniger als 
68 Kiſten mit Erſatzteilen, dazu 140 Renn- 
reifen, die der beſonderen Obhut von Meiſter 
Dietrich, der auf keinem großen Autorennen 
fehlt, anvertraut ſind, u. a. m. gehören dazu. 


Glückbringende Kühlerhaube 

Beim Verladen der vier Meroedes-Benz- 
Rennwagen, die die Ueberfahrt auf dem Ober⸗ 
deck mitmachten, ſpielten ſich noch verſchie⸗ 
dene heitere Szenen am Pier von Neapel ab. 
Mit dem Großen Preis von Tripolis iſt be⸗ 
kanntlich eine Millionen⸗Lotterie verbunden, 
die den wenigen Gewinnern ganz erhebliche 
Summen zufließen läßt. Viele Losinhaber 
benutzten die Gelegenheit der Verfrachtung 
der deutſchen Rennwagen, um ihre Loſe mit 
den Kühlern der Rennwagen in Berührung 
zu bringen, um vielleicht auf dieſe Art die 
Glücksgöttin zu beeinfluſſen. 


Prüfung der Wagen 


Nach einer kurzen Raft in Palermo traf 
das Schiff am Sonntag nachmittag wohl⸗ 
behalten in Tripolis ein, von flotten Marſch⸗ 
weiſen einer Kapelle Jungfaſchiſten begrüßt. 
Schon am Spätnachmittag ſah man Ing. 


—— —— . 


Uhlenhaut mit dem Mercedes⸗Renn⸗ 
wagen die erſten Proberunden auf der 
Mellaha⸗Rundſtrecke, dem Schauplatz der gro⸗ 
ßen Prüfung, drehen. Sie galten der Ein⸗ 
ſtellung des richtigen Reifendruckes. Das 
Wetter, das am Sonntag noch überraſchend 
kühl war, änderte ſich im Lauf der Nacht 
ganz erheblich, denn am Montag brütete 
heiße afrikaniſche Sonne und ſtrahlte ihre 
Glut unbarmherzig vom Himmel herab. Es 
ſcheint alſo zum Rennen wieder ſehr heiß zu 


werden. 
— — ` 


Alles klar für England 


Auf Grund der im Duisburger Vorberei⸗ 
tungslehrgang gemachten Beobachtungen, die 
dann im Düſſeldorfer Prüfungsſpiel ihre Be⸗ 
ſtätigung fanden, iſt die deutſche Mannſchaft 
aufgeſtellt worden, die am kommenden Sonn⸗ 
abend im Berliner Olympia⸗Stadion den ſeit 
Monaten mit ſo großer Spannung erwarteten 
Länderkampf mit England beitreiten wird. Es 
iſt bei der Abſicht geblieben, den Enländern die 
in ſo vielen Großkämpfen erprobte Standard⸗ 
mannſchaft entgegenzuſtellen, mit zwei Ausnah⸗ 
men allerdings. An den jungen, hochtalentier⸗ 
ten Gauchel erging der ehrenvolle Ruf, in der 
Mannſchaft den Mittelſtürmer⸗Poſten einzuneh⸗ 
men. Und Linksaußen ſpielt der techniſch groß⸗ 
artige, wieſelflinke und ſchußgewaltige Peſſer 
von Rapid⸗Wien. Damit ſteht zum erſten Male 
eine großdeutſche Mannſchaft im offiziellen 
Länderkampf. Die deutſche Nationalmannſchaft 
wird nun in folgender Aufitellung antreten: 
Jakob, Janes, Münzenberg; Kupfer, Goldbrun⸗ 
ner, Kitzinger; Lehner, Gelleſch, Gauchel, Sze⸗ 
pan und Peſſer. In dieſer Mannſchaft fehlt 
Siffling, der auch gegen Aſton Villa nicht auf⸗ 
geſtellt ift. ; 


Doch noch knapp gewonnen 


Im Haag hat Frankreich den Davispokal⸗ 
Ausſcheidungskampf gegen Holland, das be⸗ 
reits mit 2:1 führte, doch noch mit 3:2 Punk⸗ 
ten gewinnen können und ſpielt nun in der 
2 Runde vom 21. bis 23. Mai in Marſeilſe 
gegen Monaco. Am Montag jorgte zunächſt der 
talentierte Petra durch einen recht glatten 6:0, 
6:3. 6:0 -Sieg über van Swol für den Aus- 
alei, und anſchließend gewann Deſtremau, der 


am Sonnabend ſo völlig verſagt hatte, faf 
ebenſo leicht mit 6:4, 6:2, 6:2 gegen den Hollãn⸗ 
der Hughan. 


* ie 
Nach dem überraſchenden 1:1 des erſten Tages 


ſcheint die Davispokal⸗Begegnung England 


Rumänien in Harrogate nun doch den erwar 


teten Verlauf zu nehmen. Am Montag gewan⸗ 
nen die Engländer Wilde⸗Butler das Doppel 
nach einigem Kampf mit 8:6, 7:5, 6:2 gegen 
Caralulis⸗Schmidt und brachten ihr Land da⸗ 
mit mit 2:1 Punkten in Führung. 


Polens Generalprobe 
für Straßburg 


Am 11. Mai werden die für die Pariſer Welt 
meiſterſchaft in Betracht kommenden Fußball⸗ 
ſpieler Polens in Soſnowitz einer erſten Probe 


unterzogen. Dann wird die Mannſchaft aufge- 
ſtellt, die am 22. Mai in Warſchau gegen dass 


mit ſrärkſter Mannſchaft antretende Irland 


ſpielt. Dieſes Spiel ſtellt die Generalprobe füt 
Es folgt ein Ge 
meinſchaftstraining. Mit 15 Spielern wird An⸗ 
fang Juni die Reife nach Straßburg ange? 
treten, wo das für Polen ſchwere Vorrunden 


die Weltmeiſterſchaft dar. 


ſpiel gegen Braſilien ſteigt. 


England gegen Zeitland 


Als ſich am 20. Juni 1997 in Amſterdam die 


Kultur eine 


Jugend. 
herbergswerk muß Mittler ſein zum Erlebnis ? 
t 


a 
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Mannſchaften Mittel- und Weſteuropas in 


einem vom Internationalen Fußball⸗Verband 


veranſtalteten Spiele trafen, durfte man von 5 


einer einmaligen Veranſtaltung ſprechen. In⸗ 
deſſen hat bereits ein anderer Plan feſtere Ge⸗ 


ſtalt angenommen, mit dem feit Jahren ge Ei 


hegten Wünſchen beſtimmter fußballſportlicher s 
Kreiſe entſprochen wird. Auf engliſchem Boden 


ſteigt im Oktober ein Spiel zwiſchen England 
und dem Feſtland, das durch eine Mannſchaft 
der dem Internationalen Fußball⸗Verband a 
geſchloſſenen Länder vertreten wird. 5 


Englands Boxmeiſter in Berlin 


Die engliſche Amateur Boxing Aſſociation 
hat bereits jetzt die Mannſchaft ausgewä 
Die am A an. = 5 5 1 offiziellen fol. 

erkampf mi eu nd beſtreiten 
Selbſtverſtändli < er: 
allerſtärkſter Beſetzung, und unter den zwölf 
namhaft gemachten Borern befinden ſich auch 


die ſieben diesjährigen Landesmeiſter (der 


Titel im Mittelgewicht fiel an den Norweger 
Tiller). Der erſte Länderkampf Deutſch⸗ 
land England fand im Dezember vorigen 
Jahres in London ſtatt und endete unen 
den 4:4, während die Engländer drei von den 


W 
Län⸗ 
kommen die Engländer in 


jes ZZ 


vier zufäßlichen Einladungskämpfen, die es 
auch in Berlin wieder geben wird, gewannen. 


. Dienstag. den 10. Mai 

ge ſſerſtand der Warthe am 10. Mai + 1,66 
En F 1,68 am Vortage. 

Mein tervorherſage für Mittwoch, d. 11. Mai: 


an 

> wi einzelte Regenſchauer. Temperaturen 
Be: einige Grad tiefer als heute; Höchſt⸗ 
liche d 15 Grad; abflauende nordweſt⸗ 
2. Kinos: 
x e Bill“ (Engl.) 
Me , »Ich habe gelogen“ (Poln.) 
8 tropolis: „Das Land der Liebe“ (Deutſch) 
kie „Papa heiratet“ (Poln.) 
Wilsons „Die Penſionsſchülerin“ (Engliſch). 

na: „Kid Galahad“ (Engl.) 
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Gemeindeabend 

in der St. Paulikirche 
in a Mittwoch, 11. Mai, abends 8 Uhr findet 
itot er St. Pauli⸗Kirche ein Gemeindeabend 
i widm der, der Arbeit der äußeren Miſſion ge- 
Alle et iſt. Den Vortrag hält Pfarrer Wilde. 
her Gemeindeglieder der Stadt Poſen werden 
a a dieſer Veranſtaltung, die im Rah- 

der Jubilatewoche ſtattfindet, eingeladen. 


Internationale Kajak⸗Negaua 
auf der Warthe 

Stadt Sonntag, 15. Mai, findet in unſerer 
Rajat. auf der Warthe eine internationale 
Boje Regatta zwiſchen einer Mannſchaft der 
den er Pfadfinder „Wilki Morjtie“ und 
Ei „Verein für Kanuſport“ aus Ber- 
den S$ den Pokal des Poſener Stadtpräſiden⸗ 
5 att. Im nächſten Jahre wird dieſer Wett⸗ 
Ban in Berlin ausgetragen werden. 
fern e Mannſchaft beſteht aus ſechs Wettkämp⸗ 
PCR m ganzen werden fünf Rennen ausge: 
; iber . und zwar je zwei im Einer und Zweier 
et 10 000 Meter und 1000 Meter ſowie zum 
een m ein Rennen im Vierer⸗Kajak über 
eter, 


de Klavierabend Hofmann 
10 r Pianiſt Joſef Hofmann gibt am Montag, 
ges gal, in der Aniverſitätsaula ein einmali⸗ 
nit Konzert. Das Auftreten des Meiſters wird 
r en Intereſſe erwartet. Der Karten⸗ 
it uf hat bereits bei der Firma Szrejbrowſti 
der Pierackiego begonnen. 


nf dem Meſſegelände verunglüdt, Bei den 
j rei arbeiten auf dem Poſener Meſſegelände 
fall ete ſich geſtern mittag ein tragiſcher Un- 
Str Der 47jährige Fuhrmann Wladyſtaw 
Dypczak. Fabryczua 11, fiel jo unglücklich 
Fer Wagen, daß er die Schädeldecke brach. 
der Verunglückte wurde von der Rettungs⸗ 
Reitſchaft ins Stadtkrankenhaus gebracht. 
3 Poſener Handwerker -Verein hält am 
8 gigen Mittwoch, abends 8 Uhr im Deutſchen 
65 In Grobla 25, eine Monatsverſammlung ab. 
90 Anſchluß an dieſe Verſammlung ſpricht um 
dude Herr Styra über das Thema „Reife 
ei diej t von deutſchen Siedlungsgebieten“. Zu 
an Vortrage ſind auch die Damen und 
Freunde des Vereins herzlich eingeladen. 


y 


1 


ſt heiter, nur zeitweiſe leicht bewölkt und 


die Mutter dem Kinde. 


Volksgenoſſen, 


Stadt poſen Gut und Eigenlum des ganzen Volkes 


Sorge für Mutter und Kind ijt Pflicht der Gemeinſchaft 


Auf den erſten Blick ſcheint der Satz richtig 
zu ſein, daß das Kind der Mutter gehört und 
Beide bilden eine Ein⸗ 
heit, gewiſſermaßen einen Körper für ſich. 
Daraus leitete der Liberalismus das Recht her, 
daß die Mutter allein für ihr Kind verantwort⸗ 
lich fei und niemandem Rechenſchaft ſchulde. 
Daraus ergab ſich einerſeits die zügelloſe For⸗ 
derung, auch außer der Ehe Kinder haben zu 
dürfen, weil nun einmal die Mutterinſtinkte 
vorhanden waren, andererjeits der vielſach ges 
übte Brauch, auf Kinder in der Ehe zu ver- 
zichten, das Cin- und Zweikinderſyſtem. Moch⸗ 
ten die einzelnen Staaten auch noch ſo gute 
Fürſorgemaßnahmen für Mutter und Kind 
treffen, die verheerende Grundrichtung blieb. 


Neue Baſis der Für ſorge 


Dem Nationalſozialismus blieb es 
vorbehalten, das ganze Problem „Mutter und 
Kind“ auf eine andere Baſis zu ſtellen, auf 
die Baſis des Volles. Er ſchaut das tiefe 
Geheimnis des Volkes in der Gliedhaftiakeit. 
Wie das Blatt am Baume nur exiſtieren kann. 
weil der gleiche Saft Stamm, Rinde, Zweige. 
Blätter in derſelben Weiſe erfüllt, ſo iſt der 
einzelne Menſch Blatt am Stamm des Volkes 
und hat jein Leben auf die Dauer nur im Zus 
ſammen bang mit dem Volke. Hier liegt ein 
ewiges Gottesgeſetz vor, das zugleich verpflich⸗ 
tende Bedeutung hat. 

So iſt „Mutter und Kind“ keine Größe für 
ſich. Sie haben nur Bedeutung im Blutſtrom 
des Volkes. Eine Mutter iſt nicht in erſter 
Linie ſelbſtherrliche Eigenperſönlich“eit. ſondern 
immer zugleich Volksmutter. Vom Volke her 
hat ſie ihre Exiſtenz, von dort her hat ſie auch 
ihre Aufgabe. Recht verſtanden können wir 
auch ſagen, ſie trägt Verantwortung vor Gatt 


im Volke. Umgekehrt aber ijt es thenje Ein 


Nationalſozialiſt kann niemals ſyrechen „Mas 
gehen mich die fremden Mütter, die fremden 
Göhren an! Es möge ſich jeder ſelbſt um ſeine 
Kinder kümmern!“ Das ſind eben keine frem⸗ 
den Kinder und Mütter, wenn ſie aus demſel⸗ 
ben Blute und Volkskreis ſtammen, ſondern 


Gut und Eigentum des ganzen Vol⸗ 


Daraus ergibt ſich die Pflicht eines jeden 
für „Mutter und Kind“ zu 


kes. 


ſorgen. 


Nicht nur Wohlfahrtsaufgabe 


Die Aufgabe, die hier vorliegt, iſt daher 
auch keine Wohlfahrtsaufgabe allein, ſondern 
geht jeden an, der bewußt in ſeinem Volke 
lebt. Wichtiger als alle fürſorgeriſchen Maß⸗ 
nahmen ſind die vorſorglichen. 

1. Sie beginnen bei Schließung der Ehe. 
Nur von erbgeſunden Ehepartnern 
können erbgeſunde Kinder er⸗ 
wartet werden. Es ſollte daher eine 
Selbſtverſtändlichkeit für werdende Brautleute 
ſein, daß ſie gleichzeitig mit der gegenſeitigen 
Zunei ing und der materiellen Grundlage der 
Ehe auch die Erbgeſundheit prüfen. Alle 
deutſchen Aerzte in unſerem Lande ſind bereit, 
entſprechende Belehrung zu geben. Ebenſo 


ſollte es ſelbſtverſtändlich ſein, daß auch die 
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Vergangenheit der Ehepartner geprüft 
wird, bevor man eine Ehe eingeht, und die 
ariſche Abſtammung. Es wird leider 
gerade bei uns viel zu viel blind darauf los 
geheiratet. Daher oft ſpäter ſo viel Elend und 
Tränen bei Mutter und Kind. Auf dem Lande 
wird aus natürlichem Inſtinkt heraus geſünder 
geheiratet. Leider wird viel wertvolles Erb⸗ 
gut durch Inzucht und Verwandtenheirat ge⸗ 
fährdet. 

2. Die Unterweiſung der werdenden Mütter 
kann nicht früh genug beginnen. Wir wollen 
dankbar anerkennen, wenn die Mütter ihren 
Töchtern die wichtigſten Fingerzeige in dieſer 
Hinſicht für die Ehe geben. Jede falſche 
Scham iſt Verſündigung an der 
Tochter. Dennoch wären Beratungsitellen 
für werdende Mütter notwendig und am Platze. 
Die wertvollſten Erfahrungen nämlich, die von 
vielen Aerzten, Hebammen und Müttern ge⸗ 
macht worden ſind, kann eine einzelne Mutter 
gar nicht haben, die ihre Tochter berät. Das 
iſt nur in ſyſtematiſcher Auswertung durch Be⸗ 
ratungsſtellen möglich. 


Ein empi liher Mangel 

Bei dieſer Gelegenheit ſei auf einen empfind⸗ 
lichen Mangel in unſerem Volkstum aufmerk⸗ 
ſam gemacht, auf das Fehlen von deutſchen 
Hebammen. Es ſei gar nichts gegen die Tüch⸗ 
tigkeit der polniſchen Hebammen geſagt; von 
ihnen kann aber nicht erwartet werden, daß 
ſie ein Verſtändnis für die weltanſchaulichen 
Geſetze haben, die uns allein aus dem Natio⸗ 
nalſozialismus erwachſen. Hier haben Gymna⸗ 
ſiaſtinnen und Abiturientinnen eine große Auf⸗ 
gabe. Das Vorurteil ſollte wahrlich über: 
wunden ſein, daß der Hebammenberuf ein 
Veruf zweiter Ordnung iſt. Es iſt klar, daß ſie 


die ſtaatlichen Hebammenlehranſtalten beſuchen 


müſſen, um die erforderlichen Konzeſſionen zu 
erlangen. 


3. Jit das Kind nun geboren, ſo 
muß ſich die Volksgemeinſchaft erft 
recht um Mutter und Kind küm⸗ 
mern. Dank der natürlichen Mutterinſtinkte 
leiſten Nachbarinnen wohl die erſte Hilfe. Das 
iſt aber ein reines Zufallsergebnis. Die deut⸗ 
ihe Nachbarſchaft hat hier ihr Kind und ihre 
Mutter zu verjehen, jo lange bis die Mutter 
wieder ganz bei Kräften iſt. Wie viele Mütter 
erleiden dadurch ſchweren Schaden, daß ſie zu 
früh aus dem Wochenbett aufſtehen und trotz 
ihres geſchwächten Körpers mit ſchwerer Arbeit 
überlaſtet werden. ’ 

Wir haben Frauenvereine, in denen viel zu 
viel ſelbſtgenießeriſche Geſelligkeit getrieben 
wird. Es iſt eine ſchlimme Entartung, wenn 
ſie die ureigenſte Aufgabe nicht erfaſſen, nämlich 
„Mutter und Kind“ zu betreuen. Anſere 
Frauenvereine bedürfen in dieſer Hinſicht noch 
einer gründlichen Reform. Die fürſorge⸗ 
riſchen Maßnahmen auf dem Gebiete „Mut⸗ 
ter und Kind“ ſind im letzten Punkt ſchon 
angedeutet. Wo die Vorſorge verſäumt wird, 
muß die Fürſorge eingreifen. Es ift ſomit 
eigentlich immer eine Notwehrmaßnahme. Hier 
haben die deutſchen Wohlfahrtsorganiſationen 
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gheum af ike rn 


seizen die offen und raschen 
Wilie Hungsumschlũge besom 
ders urg zu. Rheumafische und 
arthtrifische Schmerzen stillt 
Togal. Tagal-Tabletien, un 
gewandt in einerDosis von 
2 bis 3 Tabletten 3 oder 4 
mal täglich, bringen Erleich 
terung bei diesen Leiden. 


Beſonderes zu leiſten, aber auch nur als Bols 
ſtrecker eines als richtig erkannten Volksgeſetzes. 
Wenn die Deutſche Mutterhilfe im 
vergangenen Jahre 300 Mütter, insbeſondere 
jüngere Mütter zu Erholungsfreizeiten ſam⸗ 
melte, ſo iſt damit ein Anfang gemacht. Falſch 
wäre es aber, dieſe Arbeit ſozuſagen als Lieb⸗ 
haberei einzelner Wohlfahrtspflegerinnen anzu⸗ 
ſehen. Nein, es geht um wertvolleres Volks⸗ 
gut, das in „Mutter und Kind“ gepflegt mere 
den muß. 

Daher jol der Muttertag mit feinem Ben 
kauf von Apfelblüten, mit ſeinen Feierſtunden, 
eine eindringliche Mahnung an alle deut⸗ 
ſchen Volksgenoſſen ſein, die Aufgabe „Muttes 
und Kind“ als ihre Aufgabe anzuſehen. 

Eichſtädt⸗ Bromberg. 


—— 


Latoſzewſki dirigiert die 


Berliner Philharmoniker 


Dr. Zygmunt Latoſzewſki, der Direktor 
der Poſener Oper, dirigiert am Freitag, dem 
13. Mai, abends 8 Uhr die Berliner Phil⸗ 
harmoniker. Das weltberühmte Orcheſter ſpiell 
die Sinfonie in Es-Dur von Mozart, von Karlo: 
wicz eine ſinfoniſche Dichtung „Die Oswiecims“ 
und von Ravel „Alborado del gracioſo“. Das 
Konzert wird vom Deutſchlandſender übertragen. 


Gewinne der Staa'slolterie 
(Ohne Gewähr.) 


Am dritten Ziehungstage der 4. Klaſſe der 
41. Staatslotterie wurden folgende größere 
Gewinne gezogen: 

10 000 zk: 61 435, 105 978. j 

5 000 zk: 33 076, 53 765, 93 691. 

2 000 zk: 9 762, 10 337, 12731, 14 454, 15 685. 
17 389, 23 284, 26 792, 32 696, 38 229, 40 200, 
59 177, 72 270, 83 018, 88 236, 94 462, 95 601, 
114 698, 138 762, 138 919, 144 140. 


Nachmittagsziehung: 


20 000 zl: 128 437. 

10 000 ji: 72 875. } 
5000 zi: 41556, 100 770, 104 312, 154 3%. 
2000 zt: 54 161, 70261, 77 249, 78 654, 79 50%, 
87 568, 98 529, 98 545, 105 060, 108 667, 114 198, 
117 332, 123 199, 138 237, 148 273, 157 865. 


e beſonders ſeinen 
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= Das geilfige Leben 


im heutigen Sowjet-Georgien 
im Spiegel der ſchönen Literatur 
Von Profeſſor Dr. Grigol Pzradze, Warſchau 


1 Gett Monaten berichten die in- und ausländi⸗ 
148 ſchen Blätter wieder von grauenvollen Maſſen⸗ 

0 hinrichtungen in der Sowjetunion, die Stalins 
u: Schreckensherrſchaft erneut deutlich genug kenn⸗ 
De. zeichnen. Mag ſein tödlicher Haß im Augenblick 
„politiſchen Feinden“, „wirtſchaft⸗ 
ir lichen Saboteuren“ und geheimnisvollen militäri⸗ 
1 ſchen Verſchwörungen gelten, ſo 1 eine dokumen⸗ 
3 tariſche Feſtſtellung dabei unerläßlich: es gibt tein 
5 Gebiet des öffentlichen Lebens im bolſchewiſtiſchen 
1 Räteſtaat, das dem blutigen Terror der roten 
j Machthaber nicht ausgeliefert worden iſt. Wir 
verdanken es einer unter Leitung des Königsberger 
Univerſitätsprofeſſors Dr. Bolko Freiherr von 
Richthofen entſtandenen Gemeinſchafts arbeit 
von führenden deutſchen und ausländischen Ge- 
5 lehrten, daß uns endlich auch ein Einblick in das 
5 geiſteswiſſenſchaftliche Leben der Sowjelunion ver⸗ 
mittelt wird und daß wir von der Zerſtörung des 
ruſſiſchen Kulturgutes ein Bild bekommen. ir 
veröffentlichen im Einverſtändnis mit dem Oſt⸗ 
Europa⸗Verlag, Königsberg (Pr.) und Berlin 
W. 35, aus dem Buche noch vor Erſcheinen den 
nachſtehenden (gekürzten) Auszug aus dem wich⸗ 
tigen Beitrag: ; a 


Die kommuniſtiſche Regierung wendet eine ſtarke Auf 


merkſamkeit und Pflege der ſchönen Literatur, der Proja, 
. Es werden unzählige Romane veröffentlicht, die das 


zeitgenöſſiſche Leben oder die Vergangenheit ſchildern. 
Beim Durchleſen einiger habe ich den Eindruck, daß hier die 
Zenſur bis 1932 nicht zu ſtark war. Man erlaubte vieles 
u ſchreiben und es wurde auch vieles gedruckt. Dieſe Tat- 
fache zeugt ſchon zur Genüge dafür, daß man bemüht war, 
die Proſa zu heben. Die riftſteller erhielten eine Bezah⸗ 
lung und es wurde alles duf Staatskoſten gedruckt. Das 
bedeutete eine große Förderung für das georgiſche Schrift⸗ 
tum, da der Georgier im allgemeinen Bücher ſehr ungern 
kauft, wenn er ſie auch gern lieſt. 

Der größte unter den lebenden Romanſchriftſtellern iſt 
wohl Mich. Dſchawachiſchwili, der meiſtenteils das 
Leben der Bewohner der georgiſchen Berge beſchreibt. 

Der Kommuniſt iſt in den Novellen dieſer Dichter frei⸗ 
lich immer klug, weiſe und ernſt! Er denkt nicht an ſich 
ſelber. Dabei ſind das die Leute, die den Verſuch machten, 
das Familienleben aufzulöſen, aus der Ehefrau eine Frau 
der platoniſchen Republik und aus den Kindern verwahr⸗ 
loſte Straßenjungen zu 9 Demna Schengelia hat 
dieſe Dichter beſchrieben als Männer, „welche mit aufgeriſ⸗ 
ſenen Hoſen in Erwartung des Honorars vom Staatsver⸗ 
lage im Schatten der Bäume ſtehen und mit den Pädago⸗ 
gen zuſammenhalten, die miteinander in Zynismus mett- 
eifern und o alte Witze erzählen“ („Mnathobi“ 1927, 
Nr. 1). Die Geſtalten dieſer Dichter aber find zart und ſanft 
und geſchlechtlich rein und keuſch. In einer Novelle des 
Herrn Suliaſchwili iſt z. B. ein gewiſſer Herr Gwritiſch⸗ 
wili, der vielleicht ohne Bedenken einen Menſchenmord be⸗ 
gehen würde, ſonſt ſo rein wie eine Jungfrau beſchrieben! 
Ich verſtehe nicht, wie die Kommuniſten, die ihre Helden 
lebenswahr dargeſtellt zu ſehen wünſchen, ſolch eine Schön⸗ 
färbung im Sinne der ganz üblichen übergefühlvollen Ro- 
mantik dulden. Haben dieſe bolſch⸗wiſtiſchen Leute etwa 
keinen beſſeren Geſchmack? Ihre Partei hat aber in Wahr⸗ 
beit gar keine wirklichen Helden hervorgebracht. die der 


Idee, gut zu fein und zu bleiben und für diefe Güte zu le- 


ben und g fterben, ihr Dafein weihten! Es find jedoch auch 
andere Menſchen da, die hinter dieſen bolſchewiſtiſchen 


Menſchenmördern, Verbrechern und ubern, „Karrieri⸗ 
ſten“ und 8 ſtehen. Den Sowjet⸗Dichtern und 
Schriftſtellern fehlt im allgemeinen eine große und ſtarke 
Vorſtellungswelt. Man ſieht bei ihnen a tein Bemühen, 
durch Schweigen. Sinnen und ernfte Selbſtprüfung, ſowie 
fleißiges und ernſtes Studium Großes zu leisten. Bon den 
wirklichen Quellen wahrer Kultur und Dichtung, die einen 
Dante, Goethe und Shakeſpeare begeiſterten, haben ſie gar 
keine Ahnung. Sie leben alle in den Tag hinein, ſchreiben 
ſehr viel und jagen eitel nach billigem Ruhm! 

* 


Worin aber die Kommuniſten ihre Freude finden und 
die Aufgabe ihres Daſeins erblicken, das ift die Technik — 
die bolſchewiſtiſche Wiſſenſchaft und die Technik! Unter 
Wiſſenſchaft verſtehen ſie die Theorien der Technik, und die 
Technik ſelber iſt die praktiſche Verwirklichung dieſer Theo⸗ 
rien. Die Technik ſoll nach der Auffaſſung und dem Be⸗ 
ftreben der Kommuniſten an die Stelle der Religion trez 
ten. Man ſieht daraus zunächſt, daß ſelbſt dieſe Leute die 
Religion brauchen! Es werden buchſtäblich Baaldienſte vor 
den Altären dieſer Technik gehalten! Einen unerfahrenen 
Jüngling reißt man z. B ohne weiteres aus feiner Berg- 
welt, um ihn in der Stadt der „Kultur“ teilhaftig werden 
zu laſſen! Er ſoll Taxichauffeur werden. Dieſes Vorgehen 
zeigt uns deutlich, daß man fih gar nicht ſcheut. unerfah- 
rene Menſchen der Technik zu opfern. Das iſt bezeichnend 
kommuniſtiſch und ſteht im grellſten Widerſpruch zum 
wahren Weien der Georgier, wie es in Wirklichkeit ft und 
auch von Fremden erkannt wird. Ein Georgier iſt von 
nichts Fremdem eingenommen, ſtolz und feiner ſeboſt ſicher. 
Bei den Dichtern Scwjetgeorgiens aber ſehen wir ſchwind⸗ 
ſüchtige Kinder großſtädtiſcher Hinterhäuſer wie bei Rilke 
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Vor führung von Maſchinen 
zur Snatenpflege 


Die Lehrabteilung der Welage bittet uns um 
Aufnahme nachſtehender Notiz: 
er Unterausſchuß für Maſchinenfragen bei 
der Welage veranitıltet im Rahmen der Ber- 
anſtaltungen des Ausſchuſſes für Acker⸗ und 
Wieſenbau bei der Welage am 13. Mai 1938, 
vormittags 10 Uhr auf dem Vorwerk Ja⸗ 
reſzki des Rittergutes Tulce eine 
Vorführung von Maſchinen und Geräten zur 
Saatenpflege. Unter anderem ſoll auch ein 
Vielfachgerüt ſowie der Eberhardſche Wende⸗ 
pflug mit Untergrundlockerer bei der Arbeit 
vorgeführt werden. Ferner wird eine fahrbare 
Rarteffeidämpffolönne im Bettieb gezeigt 
werden. 
Das Vorwerk Jareſzki liegt auf der Strecke 
vr en—Kurnik. 
iejenigen Teilnehmer, die nicht im eigenen 

Auto kommen, können den um 9.30 Uhr von 
Poſen in Richtung Kurnik abgehenden Autobus 
benutzen. 


— — 
Września (Wreſchen) 
rn. er Unfall eines 
Eiſenbahners 
ei, Auf der Eiſenbahnſtrecke Wrefhen--Tato- 
tſchin war in der Nähe von Orzechowo eine 
Gruppe Arbeiter beſchäftigt. Die Aufſicht führte 
der 52 Jahre alte Eiſenbahner Andrzej Smul⸗ 
czynſki. Als dieſer an einer Biegung auf 
dem Bahndamm ſtand, bemerkte er nicht das 
Herannahen eines von Jatotſchin nach Wreſchen 
gehenden Zuges. Er wurde von der Lokomotive 
erfaßt und mitgeſchleift. Dabei ſchlug er mit 
dem Kopf ſo heftig gegen ein Eiſenſtück, daß 
det Schädel geſpalten wurde und der Tod auf 
der Stelle eintrat. Der Tote hinterläßt ſeine 
Frau mit ſechs Kindern. 


Wielen (fFilchne) 

ss. Die Monatsſitzung des Verbandes für Han: 
del und Gewerbe am Sonntag, dem 8. Mai, 
war von 14 Mitgliedern beſucht. Der Obmann 
gab einen kleinen Arbeitsbericht für die erſten 
fünf Monate dieſes Jahres bekannt. Pfarrer 
Herrmann erſtattete Bericht über die letzte Bei⸗ 
ratsſitzung. Die Herren Sachſe und Buchwald 
berichteten über die Poſener Meſſe und den 
Meſſeabend. Der Obmann Kaßner machte auf 
den Wert der Fachzeitſchriften e Die 
nächſte Verſammlung findet Sonntag. den 
19. Juni, um 20 Uhr be Dane em: 


9 (Wongrowitz) 
ig der 


Durch Huſſchlag ſchwer 
Game Peters aus Neu⸗Brieſen begab ſich mit 
dem Beſitzer Sager aus Budzin zum Fleiſcher 
Staſzewſkti in Jelice zwecks Pferdeankaufs. 
Während der Beſichtigung des Pferdes, das ſich 
ſehr unruhig gebärdete, ſchlug das Tier aus 
und zerſchmetterte dem Schmied Peters den 
Knochen des Oberſchenkels. Der Schwerverletzte 
wurde dem hieſigen Kreiskrankenhaus zuge⸗ 


führt. 

dt. 112 Brände im Jahre 1997. Im verfloſ⸗ 
ſenen Jahre waren in unſerem Kreiſe 112 
Brände zu verzeichnen. Dieſe 3 überſteigt 
bei mean diejenige des Vorj 

dt. Erneuerung der katholiſchen 1 Ffaretleche 
Der amtierende Geiſtliche Propſt Wröblewfki 
EEE REI E TEIE der aer eee eee 

Woh nde Medikamente 

gibt es im Fereich der Hausmittel eine ganze 
Reihe, wie zum Beiſpiel Honig gegen Huſten, 
Notwein gegen Blutarmut und Limonade gegen 
Schlafloſigkeit, und zur Förderung des geſun⸗ 
den Säftekreislaufes im Körper eine ordent⸗ 
aae Portion Karo⸗Ftanck im täglichen Kaffee. 

So fagen die Aerzte. Karo⸗Franck ift der neue 


ee ee a ee Ben E 2. ne a tee e E 


Aus Poſen und Pommerellen ener- Tageblatt, Mittwod, pen 11. 


Großer Dorfbrand bei Schmiegel 


Sechs Wirtſchaften eingenjchert: — 50 Perſonen obdachlos 


ei. Im Dorfe Czacz bei Schmiegel brach ein 
Großfeuer aus, daß ſich mit ſolcher Geſchwindig⸗ 
keit ausbreitete, daß es eine rieſige Ausdehnung 
erlangte. Entſtanden war der Brand auf dem 
Gehöft der Maria Stachowiak, wo ſämt⸗ 
liche Gebäude ein Raub der Flammen wurden. 
Der hier angerichtete Schaden beträgt etwa 
6000 Zloty. Durch den ſtarken Wind begünſtigt, 
ſprangen die Flammen auf die Nachbargehöfte 
über, von denen bald fünf brannten. Obgleich 
aus der ganzen Umgegend die Feuerwehren her⸗ 
beteilten, konnten die bereits betroffenen Ge- 
höfte nicht mehr gerettet werden. Die Weh⸗ 
ren mußten ſich darauf beſchränken, die Ausbrei⸗ 
tung des Feuers auf die übrigen Bauernwirt⸗ 
ſchaften zu verhüten. 

Auf dem Gehöft von Andrzej Jurga brann⸗ 
ten das Wohnhaus mit der geſamten Einrich⸗ 
tung, die Scheune, der Schweineſtall und die 
Stroh⸗ und Heuſchober nieder. Der durch Ver⸗ 
ſicherung gedeckte Schaden beträgt 10 000 Ztoty. 

Bei dem Bauern Marein Jadra wurden 
das Wohnhaus, die Scheune, der Stall und 
landwirtſchaftliche Geräte vernichtet. Der Scha⸗ 


y i i í ; 
Vorführungen 5, u. » UNË [aroLLo ern 5; / u, 9 Uhr. 


den beträgt 15 000 Ztoty, von denen 11 000 durch 
Verſicherung gedeckt ſind. 

Der Landwirt Ludwig Bartkowiak, der 
gar nicht verſichert war, trug einen Schaden von 
300 Zloty davon, da bei ihm der Schweineſtall 
niederbrannte. 

Bei Staniſlaw Ludwiczak, der auf 
4400 Zloty verſichert war, brannten das Wohn⸗ 
haus mit der Einrichtung, die Scheune, der 
Stall und landwirtſchaftliche Geräte nieder. Der 
Schaden beträgt 15 000 Zloty. 

Dem Landwirt Franciszek Kozica ver 
brannten das Wohnhaus und etwa 100 Zentner 
Getreide. Der Schaden iſt vollkommen durch 
Verſicherung gedeckt. 


Auf dem Gehöft des Landwirts Wojtow⸗ e 


ſki wurde das Wohnhaus vernichtet. 

Insgeſamt wurden 50 Perſonen obdachlos, die 
auf dem Gute und bei einzelnen Bauern unter⸗ 
gebracht wurden. Die Unterfuhung ergab, daß 
der Brand auf dem Gehöft der Maria Stacho⸗ 
wiak infolge Schadhaftigkeit des Kamins ent⸗ 
e iſt. 


Ab heute, Dienstag, 10. Mal 5 
Die größte Filmsensation — Ein spannender Cowboy-Film : 


„Der furchtbare Bill“ 


i mit WALLACE BEERY - VIRGINIA BRUCE - LEWIS STONE 


hat die Renovierung der Pfarrkirche in die Wege 
geleitet. Zu dieſer Erneuerung ſind mindeſtens 
20 000 Zloty notwendig. Dieſe Summe ſoll 
durch freiwillige Spenden aufgebracht werden. 
Im ganzen ſind bis jetzt 2847 Zloty zuſammen 
gekommen. 


each (Gneſen) dun aul b 
e mi de 
Feſelhe f 
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ei. Auf dem Friedhof in Strzyzewo wurde 
vorgeſtern abend die 22 Jahre alte Leokadia 
Koperſka aus Lulkowo aufgefunden, die in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine giftige Flüſſigkeit 

zu ſich genommen hatte. Die herbeigerufene 
Retlungsbereiſhaft brachte die Lebensmüde 
ins Krankenhaus nach Gneſen, wo ſie in be⸗ 
denklichem Zuſtande darniederliegt. Das Mäd⸗ 
chen hat den Verzweiflungsſchritt unternommen, 
weil ihre Eltern die Einwilligung zur Heirat 
nicht gegeben haben. 


ew. Miniſterbeſuch. Am Sonnabend, dem 
7. Mai, weilte in Gneſen der Landwirtſchafts⸗ 
miniſter Poniatowſki. Nach Beſichtigung 
des Staatlichen Geſtüts fand eine Konferenz 
ftatt, an der der Wojewode Maruſzewſki jowie 
der Direktor der Landwirtſchaftskammer Mus: 
rawſki und der Gneſener Kreisſtaroſt teilnah⸗ 
men. 


Inowroclaw (Sohenſalza) 
Beerdigung der Opfer von Matwy 


ei. Am Sonnabend nachmittag fand die Be⸗ 
erdigung der fünf Opfer der Exploſionskata⸗ 
Ex in den Solvay⸗Werken in Matwy ſtatt. 


Geſchmacks⸗ und Aromaſtoff zum 2 J Eine große Menſchenmenge und drei Geiſtliche 


überſchütteten fünf Eichenſärgen das Geleit. 
Die Trauerfeier auf dem Friedhof wurde vom 
Geiſtlichen Jaskowſki gehalten. Wie bekannt 
wird, hat die Direktion der Solvay⸗Werke den 
Witwen der Verunglückten eine lebenslängliche 
Nente ausgeſetzt. : 

ei. Arbeitsloſenkundgebung. Etwa 300 Ar⸗ 
ne verjammelten ſich vor dem Arbeitsamt 
n 
Diagiittät, wo fie Arbeit verlangten. Nachdem 
ihnen verſichert worden war, daß in nächſter 
Zeit Saiſonarbeiten beginnen würden, gingen 
die Arbeitsloſen in Ruhe auseinandet. 


Chojnice (Konitz) 

Die linke Hand abgehackt hat ſich am Sonn⸗ 
abend der Inſaſſe des Czerſker Gerichtsgefüng⸗ 
niſſes Ignacy Langowſki. Er war auf dem 
Hof mit Holzhacken beſchäftigt, wo er plötzlich. 
die linke Hand auf den Hauklotz legte und ſich 
dieſelbe kurz hinter dem Handgelenk abhackte. 
Der Verletzte wurde nach dem Konitzer Borro⸗ 
mäus⸗Krankenhaus überführt. Es handelt ſich 
bei L. um einen Schwerverbrecher, der eine 
große Zahl Strafen noch abzuſitzen hat und an⸗ 
ſcheinend die Tat aus Aerger über einige miß⸗ 
glückte Fluchtverſuche getan hat. 


Szubin (Shubin) 

ei. Vom Zuge totgefahren. Auf der Strecke 
Pinſko—Szaradowo wurde in den Nachmittags⸗ 
ſtunden eine Frau von einem Zuge überfahren 
und auf der Stelle getötet. Bisher konnte der 
Name der etwa 50 Jahre alten Frau nicht er⸗ 
mittelt werden. 


Lubawa (Löbau) : 
ng. Ein Vieh- und Pferdemarkt findet am 
12. d. Mts. in Nowe Grodzicz no hieſigen 


tomiſchel vor. 


ve und marſchierten geſchloſſen zum 


Nowy Tomyśl (Neutomiſchel) 


an. Gefaßter Hieb. Am Sonnabend abend 
betrat ein gutgekleideter Mann den Vorraun 
der Schloſſerei Helmut Weber im Hofe des 9% 
tels Feldhahn, ergriff eines der dort ſtehender 
Räder und ſuchte das Weite. Als er ſich ver⸗ 
folgt ſah, warf er das Rad auf dem Alten 
Markt von ſich. Die hinzukommende Polizei 
nahm ihn in Empfang und ſtellte fejt, daß es 
ein gewiſſer Nowak aus Buk iſt, der bereits 
dreizehnmal vorbeſtraft iſt. ; 

an. Der Wojewode Maruſzewſti nahm am 
4. d. M. eine Beſichtigungsfahrt im Kreiſe New: 
Er beſichtigte Landwirtſchaften 
in Usciecice und Dakowe jude und zeigte gro⸗ 
ßes Intereſſe für die Viehzucht. Am Nachmittag 
hielt er Konferenzen im Staroſtwogebäude ab 
und ſuhr abends nach Poſen zurück. 


Bydgoszez (Bromberg) 


Zuſammenarbeit 
zwiſchen Bromberg und Gdingen 
Am 10. d. Mts. begibt ſich eine Bromberge: 
Delegation mit dem Stadtpräſidenten Barci? 
ſzewki an der Spitze nach Gdingen, um 
dem Regierungskommiſſariat und der Stadt⸗ 
verwaltung einen Beſuch abzuſtatten. Im Zu⸗ 


ſammenhang damit ſollen Geſpräche geführt 


werden über das Thema einer engen Zuſam⸗ 


menarbeit zwiſchen Bromberg und det polni⸗ 
ſchen Hafenſtadt. 


Brodnica (Strasburg) 


ng. Aus dem Stadtparlament. In per. b. lehdes 
Stabtvetordnetenſitzung wurde der Prüfungs⸗ 
bericht über die ſtädtiſche Wirtſchaftsführung 
für den Zeitabſchnitt 193 737 und 1937/38 vet: 
leſen. Hierauf entwickelte ſich eine lebhafte 
Ausſprache, wobei u. a. die Regulierung des 
Drewenzfluſſes und der Bau einer Volksſchule 
beſprochen wurden. In der Frage der Zurück⸗ 
verlegung der Jahrmärkte von Sonnabend auf 
Donnerstag kam man überein, hierüber die 
ſtädtiſchen Körperſchaften und Wirtſchaftszweige 
zu befragen. Die Erhebung einer Spezialſteuer 
wurde abgelehnt. Beſchloſſen wurde ferner, 
einen Platz an der Maſurenſtraße der Firma 
„Karpaty“ zu verpachten. 


Gostyń (Goſtyn) 

— Ein Liebhaber von Schreibmaschinen. In 
der vergangenen Woche drang ein Dieb in das 
hieſige Gymnasium ein und entwendete aus der 
Kanzlei des Direktors eine Schreibmaſchine, 
Marke „Adler“, und 50 alte polniſche Münzen. 
In der nächſten Nacht wurde, anſcheinend von 
demſelben Dieb ein Einbruch in die Volksſchule 
Nr. 1 verübt. Aus der Schulkanzlei verſchwand 
eine Schreibmaſchine, Marke „Smit De 
und eine gebrauchte lederne Aktenta ; 
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zug, ſonſt aber nichts weiter. Eine große Stadt wie 

mit etwa 300 000 Einwohnern braucht ein großes elektri⸗ 

ee s Srajimert, SA Schließlich werden in Europa ſolche Kraft · 
he nderten und Tauſenden gebaut, aber es fällt 

doch feinem ein, zu dieſen Wallfahrten zu veranſtalten! In 

Georgien iſt das y — etwas ganz anderes! 


Ein 3 . . Kikodze, rechnet es einem Ver⸗ 
arer namens G gg o 25 Verbrechen an, daß er 
ie Kreuzkirche ois dem 6. Jahrhundert n. Chr. wegen 
ihrer Kultur und baulichen Wuhan Bo MR als bas 


elektriſche Kraftwer bi“ 1929, Nr. 1, S. 132). 
Gin . Daher Legler des Érainn mit der 


kurzen Zeit erreichen. Hinter dieſer 


„Ich wende mich zu denen, die mich für ihren Bruder halten 
und auf immer mit der Zeit find: 

Laßt doch abbrechen von dem Gemüſegarten 
den Zaun, der das geiſtige Schaffen un ringt! 


(„Mnathobi“ 1931, Nr 4.) 


Es geht alles in Eile! Man ſehr viel in einer 
ettläuferei aber ſteht 
ein inhaltloſes und totes Leben. Verzweiflung bemächtigt 
ſich des Menſchen und ſchließlich wird er ſo ſtumpf, daß für 
ihn Tag und Nacht aleich werden! 


E 


(Arſena ift ein Bauer und Revolutiondr des 19. Jahr⸗ 
hunderts. Gr. P.) 
(MNnathobi“ 1927, Nr. 3.) 
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Phantaſie. Wenn der Menſch von e Traum erwacht, 
wird er — gleich einem Mondſücht a — den Miene gehen. 
Es kommt die Zeit, i der die Mal ln E 
Brot wegnehmen wird und wir rA ine na 
ſehnen werden“ („Mnathobi” A. 1. 8 n 
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Breslauer Messe befriedigend 


Zum Teil sehr erhebliche Umsätze 


a bei allen Messen, so wird sich auch bei 
erst auer Messe eine endgültige Bilanz 
N einigen Wochen ziehen lassen. Soviel 


ann man heute schon sagen, dass sie die 


e gesetzten, Erwartungen voll und ganz 


bat. Wenn vielleicht auch der auf--ihr 
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bleibende gestellt war, so hat doch der 'ver- 


erreichen konnte, weil der „Landwirt- 
iche: Maseni nenmarkt“ wegen der Maul- 
lauenscuche ausgefallen ist und infolge- 
as gesamte Geschäft auf eine schma- 
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F ein sehr befriedigendes Geschäft ge- 
essen Umfang sich auch zum Teil im 
es weiteren allgemeinen Auf- 


gegenüber dem Vorjahr erhöht hat. Fin 
wesentlicher Fortschritt ist aber vor 
M bei dieser gerenüber den vergankenen 
auer Messen wieder zu verzeichnen ge- 
hi r Zug zur Mustermesse setzt sich 
er immer mehr durch, was uns von 
Ausstellern und fachmännischen Be- 
bestätigt wurde. Dabei wird man be- 
gen müssen, dass sich die Breslauer 


dem aus vielerlei Gründen, nicht zuletzt aus 


mals 
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tative, 
nnen, 
lichkeit und 
enden 
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einer Spezialmesse für Südosteuropa, nie- 
ganz des Charakters einer repräsen- 
1 und belehrenden Schau wird entkleiden 
Wer mit eirer gewissen Ueberheb- 
unt Verächtli:kkeit von einem „jahr- 

mässigen“ Charakter der Breslauer 
Spricht, hat ihre Eigenart nicht ver- 


einwandfrei vollen Erfolg stellt das 
geschäft in diesem Jahre dar, wozu 


hebe 
fimen den schlesischen Import- und Export- 
n vor allem auch Hamburger, Berliner 
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en uch in der meta lverarbeftenden Industrie 
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de Wirffchafts- und 
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tettiner Häuser mit ihren Londoner und 
hdinavischen Verbindungen beigetragen 


Finanzlage Polens 


. Bericht der Landes wirtschaltsbank 


neuesten Monatsbericht der polnischen 
entnehmen wir fol- 
Ausführungen über die Wirtschafts- und 
lage Polens, 
Industrie-Erzeugung stand auch im März 
Sichen der Vorbereitungen für die Investi- 
und Pausaison. Von den Investitions- 
industrien zeigen: vor allem die Eisen- 


n einen starken Produktionsaufschwung, 
tie Aug) höchsten Nachkriegsstand bereits 


St. Eine Besserung der Beschäftigung 


Teten, besonders im Maschinenbau. im 
enden und in der Werk- 


kai uktion, während die.-Landmaschinen- 
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ktion etwas schwächer gewesen ist. In- 
der saisonmässig bedingten Abnahme 
\ohlenverbrauchs ist auch die Kohlenfär- 
E Mn zurückgegangen. Dagegen ist 
Er dölerzeugung gestiegen. Infolge der 
gen Witterungsbedingungen im 19 
Erden 
roduktion in grossem Umfange aufneh- 
as gilt vor allem von den Ziegeleien 
en Zementfabriken. In der Sägewerzs- 
trie ist die Herstellung von Baumaterial 
ag en. Die Textilindustrie, und zwar 

2 oll-, als auch die Baumwollindu- 

wies im Zusammenhang mit der Herstel- 
von Sommerstoffen und Sommerbeklei- 


der pale hohen Beschäftigungsstand auf. In 


ollindustrie waren die Umsätze etwas 


als in der Baumwollindustrie. Die 


ix ie Beschäftigung in der Textilindustrie 
— Belebung des Absatzes von Farb- 
Beat N, Kunstfasern und anderen chemischen 


teur 
dinger 


ssen zur Folge. Aber auch das Kunst- 
eschäft hat sich bedeutend gebessert. 


ene ce in den meisten In- 


Er. 


detre; 
5 Stell 
iu, 
bilans 
von 
bade 


be 


Tech 
© unruhige politische Lage hat im März auch 


2 
2 
a 

Ende 


Auf d 


Darein! 


„weigen hat eine starke Zunahme der 
itigungsziffer und eine entsprechende 
unung auf dem Arbeitsmarkt bewirkt. 
T Getreidemarkt ist durch grösseres 
ei eangebot ein Rückgang der Preise fest- 
llen gewesen. Da die Inlandspreise ver- 


Nismässig hoch liegen. ist die Getreideaus- 


sehr gering gewesen. Die Aussenhandels- 
a Mi mit einem hohen Passivsaldo 
S Mi. izl, wobei sowohl die Einfuhr., 

h die Ausfuhrziffern sich vergrössert 


ne Umsatzsteigerung und 


RS 


gi y der Investitionsarbeiten hatten eine 
Vergrösserung des Kapitalbedarfs zur 
Das wirkte sich in einer starken Nach- 
F Krediten, sowie in einem ent- 
enden Rückgang der Bankeinlagen aus. 


ner ‚zeitweise stärkeren Abhebung von 
nlagen geführt. Diese Beunruhigung war 


nur lokaler Natur und vorübergehend. 


2 trat wieder eine Beruhigung ein 


ade, behobenen Gelder begannen wieder 


liege im 


Genen w 
` Riöşş 
An de 
War, 
eine 


ufliessen. Insgesamt sind jedoch die 


mea im März aus den erwähnten Gründen 


ud 
Adee nenden Bankreserven sind jedoch keine 


dete 


erde 


gewesen als im Februar. Infolge der 


ren Schwierigkeiten auf dem Geldmarkt 
teten, der im Gegenteil weiterhin eine 
lüssigkeit aufwies. Das Wertpapier- 
Ot war zeitweilig recht gross, so dass 
Kurse zurückgegangen sind. In den 
ochen konnten diese jedoch wie- 
anziehen. Die Staatseinnahmen waren 
der als die Staatsausgaben. Da das auch 
en vorangegangenen Monaten der Fa 
Schloss das Rechnungslahr 1937/38 m 
‚ Aktivsaldo von über 20 Mill. 21 ab. 
EWD. 


| 
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haben. Die gegenwärtig vorliegenden Import- 
anträge, die noch bis zum 15. Mai befristet 
sind, übertreffen die von Deutschland zur 
Verfügung ‘gestellten zusätzlichen Einfuhrkon- 
tingente um ein Vielfaches. Ueber die Höhe 
der Bewilligungen entscheiden. aber die dent- 
schen Exportmöglichkeiten. Ausfuhranträge 
liegen zur Zeit bereits in einer Höhe von über 
16 Millionen RM. vor, Diese Anträge sind er- 
heblich länger befristet. Wie sich die Ge- 
schäfte auf die einzelnen Südoststaaten ver- 
teilen, darüber lässt sich bis zur Stunde im 
einzelnen noch nichts sagen. Entsprechend den 
Scrderbewilliguıgen marschiert allerdings 
Rumänien mit 10 Miahonen RM. bei weitem an 
der Spitze. Im übrigen wird im Augenblick 
auch noch über Nachbewilligungen für Polen 
und die Tschechoslowakei verhandelt. Mit 
dem bisherigen Ergebuis dürfte aber das des 
vergangenen Jahres bereits erbeblich über- 
schritten werden: so dass man sagen kann, 
dass die Breslauer Messe wieder einen er- 
freulichen zusätzlichen Aussenhandelsumsatz 
gebracht hat. im einzelnen liegen Einfuhr- 
anträge für tschechoslowakische Zellulose, für 
Schnittholz, Leinengaıne und Leinenfertigpro- 
dukte, für Bettfedern und Ananasbirnen, für 
polnische Sämereien, für Bettfedern und Flachs 
vor. Ferner wurden Anträge auf Einfuhr fol- 
gender rumänischer Waren gestellt: Aepfel, 
Geflügel, Holz und Getreide. Andererseits 
scllen dagegen nach Rumänien Produktions- 
maschinen, Molk:reimaschinen, Büromaschi- 
nen, Elektrobedarisartikel, Steingut. Strümpfe 
und Chemikalien geliefert werden. Ebenso be- 
steht auf rumänischer Seite lebhaftes Inter- 
esse für Motorfahr.äder, Kleinstkrafträder und 
Metorräder. Bulgarien war besonders an 
Büromaschinen, Steingut. Messerschmiede- 
waren und Transportmitteln interessiert, wäh- 
rend von Deutschland bulgarisches Obst, To- 
maten. und Pulpe begehrt wurden. Besonderes 
Interesse besteht bei allen Ost- und Südost- 
staaten an Transportmitteln und Nutzfahr- 
zeugen aller Art. In allen den Fällen, in denen 
dte deutschen Firmen längere Lieferfristen be- 
anspruchen mussten, erschwerte sich der Ge- 
schäftsabschluss mit dem Ausland erheblich. 
Auch in den Preisen forderte das Ausland 
grosses Entgegenkommen. 

Das Inlandsgeschäft, an dem neben schlesi- 
schen insbesondere sächsische, Berliner und 
ene Firmen beteiligt waren, ist sehr 


unterschiedlich gew esen. wenn man auch über 
das sehr befriedigende Gesamtergebnis einer 
Meinung ist, zumal das Geschäft an den letzten 
zwei Messetagen, als das schlesische Landvolk 
in Breslau weilte, noch eine erfreuliche Be- 
lebung erfahren hatte. Für Radschlepper und 
für Ackermaschinsn war Interesse vorhanden. 
Eilschlepper, Schaellschlepper und Leichtlast- 
wagen bis zu 5 t wurden gut gekauft. Ein 
Werk aus Hannover konnte durch seine, Ver- 
tretung die Umsätze in Bauern- und Strassen- 
Schleppern bis auf rund 100000 RM. erhöhen. 
Das Anhängergeschäft eines führenden ober- 
schlesischen Werkes befriedigte sehr. Kleine 
Ackermaschinen mit 11 und 20 PS erfreuten 
sich guter Nachfrage. während Dieselmotore 
für stationäre Anlagen kaum gefragt waren. 
Der Ausfall eines gewissen Teiles der. land- 
wirtschaftlichen Kundschaft machte sich gerade 
hıer bemerkbar. Kleinanhänger eines west- 
falischen Werkes wurden in befriedigendem 
Umfange abgesetzt. In Lokomotiven mit Kohle- 
antrieb für Baubetrieb kamen Effektivverkäufe 
zustande, während luftbereifte Gothas-Anhän- 
ger nur bei sofortiger Lieferung verkäuflich 
waren.  Luftbereifte Pferdewagen für die 
Landwirtschaft,. Langholzwagen und Milch- 
wagen fanden unterschiedlichen Absatz. Zum 
Teil konnten die Werke bessere Verkaufs- 
erfolge als im Voriahr erzielen. Kombinierte 
Acker- und Langnolzwagen mit abnehmbaren 
Kasten, wie sie die Spezialabteilung eines 
Königsberger Werkes heräusgebracht hat, er- 
freuten sich beson leren Interesses. Im Per- 
Scnenwagenbau. scheiterten die Geschäfts- 
ahschlüsse zum Teil an zu langen Lieferfristen. 
Gerade der Fahrzeugbau empfand den Ausfall 
des Landmaschinenmarktes und das Fern- 
bleiben der kaufkräftigen landwirtschaftlichen 
Messbesucher sehr. 


Heimbügler und Kühlschränke fanden bei 
baldiger Lieferungsmöglichkeit guten Absatz. 
In Mahl-. Misch- und Reinigungsmaschinen 
kam es zu Effektivabschlüssen, ebenso in Zu- 
behörteilen für Müllereiapparaturen. Autogene 
Schweiss- und Schasideapparate wurden ver- 
kauft, wenngleich das Gesamtergebnis etwas 
schwächer als im Vorjahr war. In Werkzeug- 
maschinen lag das Geschäft unterschiedlich, in 
Holzbearbeitungsmaschinen war es infolge des 
bestehenden Investitionsverbots recht schwach. 
Lebhaftes Interesse bestand wiederum für 
Sanitäre Anlagen und für eisensparende Rund- 
waschtischanlagen für Grossbetriebe, für Flie- 
senwandbecken und für Volksbadewannen. Die 
aus Wien vertretene Augartener Porzellan- 
Industrie fand für ihre Erzeugnisse guten Ab- 
Satz. Dr. E. R 


Börsen und Märkte 


Posener Effekten-Börse 


vom 10. Mai 1938 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe 
grössere Stücke 
mittlere Stücke . a.» s s 
kleinere Stücke 

4% Prämien-Dollar-Anieihe GS. im 
495 eee der Stadt Posen 


44% Obligationen der Stadt Posen 


5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 

Kredit-Ges. Posen Il. Em 

5% Obligationen der Id l- 

Kreditbank (100 G.-z) ) 

44% umgestempelte Zietypfandbrisfe 

der Pos. Landsch. in Gold Il. Em. 

44% Tloty-Pia adbrieie der Posener 

Landschaft Serie 

4% Konvert.-Pfandbriefe der Pos. 

Landschaft : 

Baak Cuxrownictwa (ex. Divid) ` 

Bank Polski (100 z!) ohne Coupon 
8% Div. 36. 

Piechzia. Fabr. Wap. i Sem. (30 250 


7000 


4 50G 


N. Cegielski s... o 27.50 
Lubaf-Wronki (100 2) „ a * 
Zukrowinia Kruszwica . 

3% Po2yczka In westycyina 1. Em. 81.75G 


4% Pożyczka Konsolidacyina 
Stimmung: stetig. 


Warschauer Börse 
Warschau, 9. Mai 1938 


Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staatspapieren stetig, in den ‚Privatpapieren 
sehr stark. 


Amtliche Devisenkurse 


Amsterdam 
r 8 0 
Brüssel 
8 


s.a.” 
„„ „ „ „ 


Naw York (Scheck) 
Paris > 


s. „„ en 
CE 00,9 „46 


6 3 98 i x 
010 136.69 
Zürich 12105 121.65] 121.05! 121.65 
Montreal — — 1 — 2 
Wien — — — — 
1 Gramm Feingold = 5.9244 zl. 


Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. 82.75, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
S. III 4l, .15—42--41.75. 4proz. Kons.-Anl. 1936 
68.75, 4%proz. Staatl. Innen-Anleihe 1937 65, 
‘prcz. Piandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 
38.25. Sproz. Piandbriefe der Staatl. Bank 
Rolny 94. ?proz. L. Z der Landeswirtschafte- 
bank II.— VII. Em. 83.25. Sproz. L. Z. der 
Landeswirtschaftsbank I. Em. 94. proz. Kom. 
Obl. der Landos wirtschattebunde I. Ill. Em, 


83.25 Sproz. Kom. -Obl. der Landes wirtschafts- 

Bank I. Em. 94.00, 5% proz. Piandbriefe 
der Landes wirtschaitsbank I. Em. 81 5%proz. 
Pfändbrieie der Lauadesvrirtschaftsbank II. bis 
VII. Em. 81. 5%proz. Kom-Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em. 81 5%proz. Kom.-Obl. 
der Landeswirtschaftsbank II.— III. und III. N. 
Em. 81 5%proz Kom.-Obl. der l.andeswirt- 
7 IV. Em. 81, Sproz. L. Z (gar.) 
Tow. Kred. Ziem. der Stadt Warschau 1924 
(ohne Kupon) 85,84, 4%proz. L. Z. Tow. Kred. 
Ziem. Warschau Serie V 64.75 64.50 64.63. 
4% proz. L. Z. Tow. Kred. Warschau 70.75 —71, 
Sproz. L. Z. Tow. Kred. Warschau 74.75, Sproz. 
Eo. 4 Warschau 1933 72.25 — 71.50 
bis 72, proz. L. Z. Tow. Kred. Warschau 1936 
71. Sproz. L. Z. Tow. Kred. Petrikau 1933 
60.75, 8proz. Schul-Anleihe Warschau 1925 
Serie I—IV 76.63 


Aktien: Aer uneinheitlich. Notiert wur- 
den: Bank Polski 116.50, Lilpop 74.25. Modrze- 
iów 14, Norblin 85, Żyrardów 58. 75, Haber-, 
busch 49,50. 


Getreide- Märkte 


Bromberg, 9. Mai. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel irei Waggon Bromberg. Richt- 
preise: Standardweizen I 25.00 — 25.50, Stan- 
dardweizen II 2424.50, Roggen 20.50—21.75 
verregneter Hafer 17.5018, Roggenmehl 65% 
30.50 —81. Schrotmehl 95% 26—27, Weizenkleie 
grob 15.25—16. mittel 14.25 14.75, fein 14.75 bis 
15.25, Roggenkleie 13.50—14, Gerstenkleie 13 
bis 13.75, Viktoriaerbsen 22—25, Folgererbsen 
23.50-25.59. Felderbsen 23—25, Sommerwicken 
20.50 bis 21.50, Peluschken 22.50 bis 23,50, 
Gelblupinen 13.25-13.75, Blaulupinen 12.75-13.25, 
Serradella 23—31, Winterraps 51—53, Winter- 
rübsen 49—50, Leinsamen 49—52, Senf 33—36, 
Weissklee 210—230, Rotklee zereinigt 97% 130 
bis 140, Schwedenklee 230—245, Gelbklee 85 
bis 95, englisches Raygras 80-85, Leinkuchen 

21.50 bis Rapskuchen 16.75 bis 17.50, 
8 40—42% 18.75 bis 19.75. 
Scjaschrot 23.50—24. Pflanzkartoffeln 45.50. 
gepresstes Roggenstroh 6.25—6.50. he 
7.50-—8, presstes Netzeheu 8.50 —9. Der Um- 
satz beträgt 1597 t. Weizen 184 t ruhig, Rog- 
en a t ruhig, Gerste 220 t belebt, Hafer 15 t 


Warschau, 9. Mai. Amtliche Netlärunigen. 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau Einheits- 
weizen 28.50 bis 29, Sammelweizen 28— 28.50. 
Standardroggen I 22—22.25, Standardgerste I 
18.25— 18,50, Standardgerste II 17.75—18, Stan- 
dardgerste III 17.50-17.75, Standardhafer I 
21.50 —22, Standardhafer II 20—20.50, Weizen- 
mehl 65% 38—40, Scurotmehl 95% 23.50 — 24.28. 
Kartoffelmehl Superior 31—32. Weizenkleie grob 
16—16.50, fein und mittel 14.50—15, Roggen- 
kleie 13.75 14.25, Gerstenkleie 12.75 —13.25, 

"elderbsen 24—26. Viktorlaerbsen 28 bis 29 
Sommerwicken 21 75— 22.75. Peluschker 25 26 


Blaulupinen 13. 25513. 75, Gelblupinen 14-- 14.50. 


Winterraps 55—56, Sommerraps 53-54, Winter- 
und Sommerrübsen 51 bis 52. Leinsamen 90 
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48.50-49.50, Senf 36—38, blauer Mohn —.— 
Rotklee rob 100 110. gereinigt 97% 125—135 
Weissklee roh 190—210. gereinigt 97% 220-240 
Schwedenklee 245—280. englisches Raygra: 
95 und 90% 80—90, Leinkuchen 21 bis 21,50 
Repskuchen 15.25—15.75, Sonnenblumenkuchen 
40—42% 16.50—17. Sojaschrot 45% 22.00 bis 
22.50, Speisekartoffeln 44.50, Setzkartoffelr 
10-12, gepresstes Roggenstroh 6.25 6.75. ge- 
presstes Heu 1010.50. Der Gesamtumsatz 
beträgt 1299 t, davon Roggen 299 t. Weizer 
75 t ruhig, Gerste 101 t belebt, Hafer 50 t be- 
lebt, Roggenmehl 412 t belebt. 


Posen, 10. Mai 1938. Amtliche Notierungen 
für 100 kg in Zloty frei Station Pozuan. 


Richtpreise: 


Weizen Per E N We, Wil alt | 525. 00—25.50 
Börsen * Beine e © 20. 25— 20.50 
raugerste . yos 
Mahlgerste 100—717 "eA „% 17. 7518.00 
g 673-678 el ss 17.09— 17.50 
633—650 eÅ „ „ 186.7 —17. 0 
Standardhafer | 480 en .. 17.5)—18.00 
U 450 gA 16 50 —17.00 
Weizenmehl 1 Gatt. Ausz. 30 * 43.75—44.75 
= E 50% . 40.75—41.75 
~ Ila. 65% „ 37.75—38.75 
H. 50—65% « 33.25 —834.25 
Weizenschrotmehl 5%,» 
30.25 - 31.25 
hake t ar 1 28 75—29.75 
R ` 1. nn. . =% 
Igzensc rotmehl a 
Kartoffelmehl Superior“ 28.00—81 0f 
Weizenkleie (Krob) e e » 15. ya 
Weizenkleie (mittel). e e e > 1350—14. 
Roggenkleie VE N ar er vn nn 
Gerstenkleie 9 „ 0 „ „ 18.001 
Viktoriaerbseg . » e e èo e o 22.00—24.56 
Pöltererbien . e o e o „% „% 2200—2500 
Sommerwiken + « s» èa 38.00-94.00 
Sommer-Peluschken e . . 2400—25. 
a » «see. e > 14.00 — 14.50 
Blaulup inen 13.25 —13.75 
Serradelia F 
interrass oe 0 0 a 
m a a 50 0052.00 
Sa aaa 34.00-36.00 
Rötkiee (95-_97%) „ „ „ 0 115.00 —125.00 
Rotklee. roh „5 2 0 %% „ 0 0 90.00 — e 
Weissklee ee e e e Zu 200.00 —2 30.00 
Seno ee Ne wine lee 
elbklee. entschält s e e e >» Ti 
Wundkiee EENET ED 110.00—115.00 
Engi. Ray grass 65—75 
Timothy P RT ar u E 30—0 
Lein kuchen „41. are 
Rapskuchen . a 1 „ „ „ 1565 —16.5 
Sonnenblumen kuchen tu 50—18.50 
Sojaschrot . „ 6 „ „% *» 2.75 23.75 
Weizenstroh. lose 62 6 „ „ 
Weizenstrob. gep test 19—15 
loggenstroh. ER ee 
Roggenstroh. eepresst e . » 550-5. 
Haterstroh. lose . . „ 4.8 —5.05 
Haferstrob, gepresst « 9.30555 
Heu. losses eve» 7.10—7.60 
111 R r 
Jetzeneu. „„ „ „„ „ EDER 
etzeheu «epresst W 9.20—9.70 


Gesamtumsatz: 2547 h davon Roggen 920 t 
veränder!., Weizen 485 t, Gerste 120 t, Hafer 
h 

Posener Butternotierung vom 10. Mai 1938 
Festgesetzt durch die Westpolnischen Molkerei - 

Zentralen. 

Grosshandelspreise: Exportbutter (Standard) 

3.10 21 pro kg ab Lager Poznań (3.05 zł pro kg 
ab Molkerei). Inlandsbutter I. Qualität 2.90 zt, 
II. Qualität 2.80 zł pro kg. Kleinverkaufspreise; 
3.40 zł pro kg. 


Posener Viehmarkt 
vom 10. Mai 1938 


Auftrieb: 391 Rinder, 1717 Schweine 
660 Kälber, 45 Schafe; zusammen 2813. 
Rinder: 
Ochsen: 
a) vollfleischige. ausgemästete, ulcht hie 
angespannt 84—70 
d) jüngere Mastochsen bis zu 3 Jahren 94—63 
e) ältere . .. „ p 0 0 45—52 
d) mässig genährte s. „6 „6 „„ 40—44 
Bullen: ; 
a) vollfleischige. ausgemästete .  60—t6 
9200 
c) gut genährte, altere „ 46—50 
' dì massig genäh rte 40—42 
Kübe: 
; a) vollfleischige, ausgemästete „ 62—70 
d) Mastkühe . . ecs e e 52 —58 
“ro; gut genährte >. „ „„ 42—48 
d) mässig genährte . TEE ea 
Färsen: 
a) vollfleischige. ausgemästete . . 84—76 
b) Mastfärsen F a. 
ch) gut genährte u». Wa 
d) mässig endhrt os 40—44 
r äh 40—44 
a) gut genährtes ¿sveva e 2 
b) mässig wenährtes « x u s a 86—388 
Kälber: 
a) beste ausgemästete Kälber , - 74—86 
8 3 re DE ae 
c) gut genährte „ e » 5 
d) mässig genährte „ 40-56 
Schafe: 
a) vollfieischige, ausgemästete Läm- 
mer und jüngere Hammel 
b) gemästete, ältere Hammel * 
Mutterschaſfſe Sr 
c) gut genährte ER 5 5 — 
Seb else: 
a) vollfleischige von 120 bis 150 kg 
Lebendgewicht . . 90—92 
b) vollfleischige von 100 bis 12⁰ kn 
Lebendgewicht i. 86 88 
.c) vollfleischige. von 80 bis 100 k 
7 T ppe Se 9 82—84 
) fleischige Schweine von mebr als 
80 ke 278.80 
Saen und späte Kastrate . ı . 76—86 


Marktverlauf: normal, 
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Poſener Tageblatt, Mittwoch, den 11. Mai 1958 


Heute nachmittag um 2,30 Uhr 
verſchied nach kurzem, ſchwerem 


Leiden unfer lieber Vater, Schwieger⸗ 
und Großvater, der frühere Landwirt 


Anton Hoffmann 


im 80. Cebensjahre. 


Dies zeigen tiefbetrübt an 
im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Adolf Hoffmann u. Geſchwiſter 
Wilkowo, den 9. Mai 1938. 


Beerdigung findet am Donnerstag um 9.30 
Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


EOOOOOOOOOOOO O9O2000000000000099 


Gemeinſame Feierſtunde 
des Mutteriages 


„Schafft Müttern Erholung“ 


UT IHNEN 


Sonntag, den 15. Mai 1938 


im großen Saale des Evangeliſchen Vereinshauſes 
Der Eintritt iff frei! 


| Denticher Wohliahetsdienit Bojen p 
AOOOOOOOO00O09I00009€ 500006500008 


Londaufenthalt 


für 10jähriges Mädchen zwecks Luftver- 
änderung wegen Keuchhusten gesucht. 


Eugen Petrull 


Schriftleiter am Posener Tageblatt. 


‚MASCOTTE: 


Poznań, sw. Marein 28. 
Moderne Sommermollen sowie 
Indanthren-Baummolien u. Garne 

für Blusen und Sweater. 
Neue Zeichnungen sowie alle Handarbeits- 
materialien, gezeichnete u. gestickte Blusen 
in reicher Auswahl stets am Lager. 


lo) 
Q 
Q 
G) 
8 


V 


10,0/0/0/010,010/0/0/0/0/0/0/0/0/0,9,0/0,9, 07050/0500 


Gut 


bis 2000 Morgen 
zu pachten geſucht. Off. 
u 1630 a. d. Geſchſt. 


Zen. š glieder auf dem 
d. Seitung, Poznan 3. 


und Geräten 


werden. 


erreichen, 


Hütet Euch vor Ein: 
kauf folder Fahrräder. 
Das beſte erhältſt Du 
bei der Firma 


„Sandy“ 
ul. Szkolna 3, gegen- 


über Stadtkrankenhaus. Rühmann und 


Der grosse sensationelle Film deutscher 
Produktion: 


„Der Mann, der Sherlock Holmes war“ 


In den Hauptrollen: 


Prima . 


O. Kruk ae Schwelzer Uhren 


S | En cn pfichli 
Poznań, ul. 27 Grudnia 2 


in grosser Auswahl 


Vorführung von Geräten 
zur Saalenpflege. 


Der Ausſchuß für Acker⸗ und Wieſenbau bei 
der Welage veranſtaltet für intereſſierte Mit⸗ 
Vorwerk Jareſzki des 
Herrn Sarrazin⸗Tulce am 13. 
10 Uhr vorm. eine Vorführung von Maſchinen 

n zur Saatenpflege. U. a. ſoll 
auch ein Vielfach⸗Gerät bei der Arbeit gezeigt 
Das Vorwerk Jareſzki liegt auf der 
Strecke Poſen— Körnik und ift mit dem Autobus, 
der um 9.30 Uhr von Poſen abgeht, leicht zu 


ai um 


Hans Albers, Heinz 
Hansi Knoteck. 


„ pm, 


Soeben erschienen: 


Ankunft in Nom 


und anderes mehr. 


Auslieferung 


Ae 


207 915 oder in Briefmarken. 


Überiheifiswort (fett) „mm 20 Sroſchen 


jedes weitere Wort 10 


Stallengeſuche pro Worf- m = æ æ æ a m m m s 
Offertengebühr für Hiffrierte Finzeigen 50 


% A 
4 Verkäufe X 


Möbelwagen 
5, 6 und 8 Mtr. Länge, 
verkaufe ſofort. Offerten 


unter 1632 a. d. Geſchſt. 
Hackmeſſer dieſ. Zeitung c E 
Blattmeſſer, RE een 
Bintefmeffer, Hehpinticher 
A-Meſſer, zwei, wachſam, ſauber, 
Meſißelmeſſer Zeiss-Icon 9 12 


in allen Arbentsbreiten für wie neu 
2? 


jämtlide Hackmaſchinen⸗ 
Syſteme aus weſtfäliſchem Aquarium 
Meſſerſtahl. Pate = Bun £ 
atr. Jac ego 55, 
candwirtſchaftliche Woßwung 3. 
Jentralgenoſſenſchaft 
Spöldz. z ogr. odp. Fassaden- 
Poznań Edelputz 
E a liefert, 
Wir haben preiswert! WO nicht vertreten, 
Original un gariſche direkt das 
Luzerne „Terrana-Werk“ 
abzugeben. - i ernen, f 
Gin- u. Berfaufsgenoffen» ptes = ai 


ſchaft Sp. z o. o. 


Pobiedziſta. Eisſchrank 
ee N: Kinder 
€ 1 u per- 
BRAUT-AUSTATTUNGEN laufen, 5 5 75 
LEINEN - INLETTS re 
Pfaff 


Nähmaſchinen kauft man 
direkt beim Vertreter 
Adolf Blum 
Poznan, 

Al. M. Pilſudſkiego 19. 


1400 


auseinandergenommene 
Autos, gebrauchte Teile, 
Antergeſtelle. 


„Autoſtlad“, Poznan, 
Dabrowſkiego 89. 
Telefon 46:74. 


Erinnern Sie sich 
noch, gnädige Frau, 
an Ihre billigsten u: 
besten Strümpfe? 
Die haben Sie doch 
erworben in der 


Foto 


Ausführung sämtlicher 
Reproduktionen. 
Abzüge — Vergröße- 
rungen billigst 
Foto-Labor.- 
Chemiczne 
Poznań, Fredry 2 
Filme — Platten 
Papier stets am Lager 
Versand 
nach der Provinz 
Zurücksendung 
in 24 Stunden. 


Firma 


Standar 
Strumpf-Spezialgesehäft, 
Stary Rynek 54 


Eckhaus Swietoslawska 


Neijekofjer 
Schirme 
Damenhandtaſchen 


Ledergalanterie 
f billig nur 
Baumgart, 
Poznan 
Mroctawila 31. 


Puderdoſen, empfiehlt 


gen Preiſen Firma 


S. Zygadlewiez, 
Poznan, 27 Grudnia 6. 


m großer Auswahl 
zu Fabrikpreiſen 


J. Schubert 
Wöäschefabrik und 
Leinenhaus 


Poznan Enper-Zelejnuken 
Hauptgeſchäft: e $ a ps Sie am 
n 

Stary Rynek 76 || fiene ten in ber Fach- 
gegenüber d. Hauptwache „Kolasa“ 

Telefon 1008. Poznan, ul. sw. Marcin 

Abteilung: a 

Telefon 26-28, 

uliea Nowa 10 HEY rei en 100 für 

ap on 2 100. Eefttlaflige tech niſche 
Telefon 1758 3 


‚Die Woche‘ 
Sonder-Nummer. 
Berlin-Rom 


Zur Italienfahrt des Führers 


mit vielen Bildern und Abhandlungen. 
Triumphfahrt Berlin Nom 


Das Flottenschauspiel von Neapel 
Im Buch- und Strassenhandel erhältlich 


Kosmos Buchhandlung 
Poznan, Aleja Märszalka Piłsudskiego 25. 


Bei Bestellungen mit der Post erbitten wir Voreinsendung 
des Betrages von zł 1.— auf unser Postscheckkonto Nummer 


Herrliche, rein jilberne 


zu a re niedri⸗ 


nn 


Us EN | 
Sommerirische D 
In der Kulmer Niede- 
rung wird wöchentlicher 
Landaufenthalt 
vom 10. Zuni geſucht. 
Offert. unt. 1627 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung 
Poznan 5. ; - 


Landauſenthalt 
dicht am Walde, für Som- 
mergäſte Nähe Poſen, 
Penſion täglich 2,50 bis 
5 21. Auskunft „Denar“. 
Poznan. sw Józefa 2 


persönllehes 


Einſame 20. 
Bürobeamtin 

į st: 1 zw. 

geſelligen Verkehrs f. 

unter 1919 an die u 

ſchäftsſtelſe d. Ztg. Po- 

nan 5. 


W 
N Önterrieht 2 


Suche 
Lehrerin 


engliſcher Sprache. Off. 
unter 1628 a. d. Geſchſt. 
dieſ. Zeitung Poznan 5. 


-öffene Stellen 


4 


Wegen Verheiratung 
meiner 


Jungſer 

ſuche ich Erſatz, m. beſten 
Zeugniſſen, perfekt in 
Wäſche, Glanzplätten 
u. Nähen. Bild u. Zeug- 
nisabſchriften mit Lohn- 
forderung zu ſenden unt. 
1631 a. d. Geſchſt. diejer 
Zeitung Poznan 5. 


in modernr 


Ausführung 
ıchnell und billigſt. 
Buchdruckere: 


Concordia Sp. Akc. 


Poznan 
Ai. Marsz. Pitsudskiego 25 
telefon 5105 — 5275. 


„Aſtoria“ 
Strzelecka 6 
am Plac Swietokrzyfki 


Bekanntes 
Vergnügungslokal. 


Konſirmations⸗ 


Geſchenke 
Uhren, Gold⸗ u. Silber⸗ 


waren, Trauringe 
fugenlos in jedem Fein⸗ 
gehalt, reelle fachmän⸗ 
niſche Bedienung, mä⸗ 
Bige Preiſe. 
Albert Stephan 
Uhrmacher 
Poznan, Pökwiejſka 10. 
(Halbdorfſtraße.) 
I, Treppe. 


Wachstuch 
Linoleum 
Teppiche 


L. Oppeln Bronikowski 
Poznan 
Stary Rynek 62 
Tel. 2317. 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


MUNDWASSER-ZAHNPULVER 


- ZAHNPASTA— 


R. Barcikowski S. 


A. Poznań 
.. D 


Aug. Hoffmann, Baumſchulen u. on 


Großfulturen, Gniezno 
iefert zur jetzigen Pflanzzeit en 


Tel. 212. 
I. Auswaß 


und beſten Sorten 


Zuſchroſen, Polyantha und Schlingroſen 

1 Stück 60 g 

Stammrofen 1 Stück 2 
je nach Höhe 

Dahlien in den beiten Sorten I 

Gladiolen i. d beiten Sorten 1 

Selbſtrankenden wild. Wein 1 

Gewöhnlichen wilden Wein 1 

Aufträge von 8, — zi an werden 


,—, 2.50 und 3 


5 franko geliefert 


3 — 


Stuck 0,50 7 
Stück 93 z 
Stück 1,— 
Stück 0,50 21 
D ** "reier 


Stil- und reuzeltige Möbel 


W. Maeiejewski, Le 255 


Gültig ab 15. Mai 1938. 
Kleine Ausgabe Woj. Posen 


Mittlere Ausgabe Posen — 
Pommerellen 


Große Ausgabe f. ganz Polen 
Erhältlich in der Buchdiele der 


Kosmos Buchhandlung 
Poznan, Aleja Marsz. Piłsudskiego 25 $ 


P. K. O. 207 915 


Chiffzebrisfe werden 


Dorweif 


Mädchen 
arbeitſam u. zuverläſſig, 
für Landwirtſchaft vom 
15. Mai geſucht. Lohn 
nach Übereinkommen. 

Lothar Dorn 
Zabno-kol., p Żabno, 

pow. Srem. 


— mee meee — ee a © 
Suche zum 1. Juni, 
evtl. jpäter ein 


1. Stubenmädchen 


firm in Wäſchebehand- 
lung u. Servieren u. ein 


2. Stubenmädchen 


das mit allen im Hauſe 
vorkommenden Arbeiten 
vertraut iſt Zuſchriften 
mit Bild und Zeugnis- 
abſchriften an 
Baronin Leeſen 
Brzezie, p. Pleſzew, 
pow. Jarocin. 


Kleiner Haushalt in 
Poznan ſucht ab ſofort od. 
15. Mai ein ehrliches 

Alleinmädchen 
Zeugnisabſchr., Gehaltsan⸗ 
ſprüche, Altersangabe mit 
Bild u. 1818 a. d. Geſchſt 
d. Zeitung. Poznan 3. 
—— — - Eee o 


Damenfriſeurin 
eſucht, in ſchöne Indu- 
trie- und Garniſonſtadt 
Sachſens bei hohem Lohn 
und ſehr guter Behand- 
lung. Koſt u. Wohnung 
im Haufe. Neifevergü- 
tung. Bedingung: ‚gute 
Ondulation u. Wajjer- 
welle. 

Salon Hentſchel, 

Döbeln i. Sa. 


Hausmädchen 
zum 15. Mai geſucht. 
Kenntniſſe im Servieren 
und Glanzplätten. Off. 
mit eugnisabſchriften 
und haltsanſprüchen 
an Frau J. L. v. Beyme, 

Komorniki. v. Tulce. 


Erfahrenes, geſundes, 
älteres 


Stubenmädrhen 


geſucht. Off. unter 1611 í 


an die Geſchäftsſt. dieſer 
Zeitung, Poznan 3. 


2 
Stellengesuche 
Landwirtstochter ſucht 


Stellung 
vom 15. Mai od. 1. Juni 
als Wirtin. Gute Zeug- 
niſſe vorhanden. Offert. 
unter 1620 a. d. Geſchſt. 
dief. Zeitung Poznan 3. 


Landwirtstochter ſucht 
vom 15. Ma’ od. 1. Juni 
Stellung 
als Wirtin, gute Zeug- 
niſſe vorhanden. Off. u 
1620 an die Geſchäftsſt. 

dieſer Ztg. Poznan 3. 
Alteres 
Mädchen 
mit haus wirtſchaftlichen 
Kenntniſſen, ſucht Stel- 
lung ab ſofort in Poſen 
Offert, unt 1595 an die 
Geſchſt. diefe: Zeitung 


Poznan 5. 


I. Landw. Beamter 
38 Jahre alt. verh., 2 Kind., 
deutſch⸗kath. perfekt Deutſch 
und Polniſch. mit lücken⸗ 
loſen Zeugmiſſen, juht Stel» 
lungsänderun . Off. u. 1618 
an die Geſchſt. d. Zeitung, 
Poznan 3. 7 


Breunereiverwalter 
verheiratet, geſtützt auf 
gute Zeugniſſe u. Emp- 
fehlungen, vertraut mit 
elektriſcher Anlage ucht 
vom 1 Juli d. F. Stel- 
lung. Angebote u 1624 
an die Geſchäftsſtelle d. 
Ztg. Poznan 3. s 


| übernommen und nur g 
ung des Offertenſcheines E 


nd 


21 0.50 


21 1— i 
21 3.— 


i! 
. 


Tel. 6589. 


Stela 

e ; 

als Haustochter wen . 

a m e'njäht. guten 
15 y 


Jes 
zu vervollko dun Off 


gw 


€ 


unter 1622 an 
ıhäftsitelle d. Ztg. 
znan 3. 


N 
— 
Yu 


zum 1. 


bevorzu olac : 
— 1 Pobolſta 1k 


7 


: 4 : 
Greif We und Si, 
Grammophon , 
Platten — Kier on j 
Eggerth, Gigli? 
filme. W 

Petezyński, , 
Poznan, Fredry Er 


Kanje ; 
Altgeld — Silber, wah 
höchſte Tagespreiſe . 

A. Henſchte 
Uhrmacher 

Poznan, Fredry ge 

ee Pauliticch 


Bulkaniſieren n 
von Autoreifen nifó 
Schläuchen ahmanl 
und billig, 

W. Müller 
Poznan 


Dabrowſkiego 
Tel. 60 46. 


34 i 


